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Heimatliebe
n Für die meisten Menschen ist Heimat dort, wo sie geboren und aufge-
wachsen sind, wo sie ihre Persönlichkeit und eigene Identität entwickelt ha-
ben. Durch diese starken Prägungen entsteht oft eine enge Verbundenheit 
zum Heimatort. Aber auch an neuen Orten kann man sich „wie zu Hause“ 
fühlen und eine Liebe zur neuen Heimat entwickeln. 

Unsere Heimat Damme hat uns viel zu bieten, das lieben wir. Und Damme 
liebt uns wie die aktuelle HGV-Kampagne zeigt. Sie wurde von der neuen 
Citymanagerin Eva Maria Deutschländer initiiert. Was sie sonst noch für 
Ideen hat, um Damme zu stärken und die Heimatliebe wachsen zu lassen, 
verrät sie uns im Titelthema.

Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie mit ihren zahlreichen Einschrän-
kungen ist offensichtlich geworden, was unsere Heimat zu bieten hat und 
dies haben viele von uns umso mehr zu schätzen gelernt. Auf den folgenden 
Seiten erfahren Sie, wo sich Heimatliebe wiederfindet – zum Beispiel im Hei-
matverein oder in der plattdeutschen Sprache. 

Wir hoffen, Sie werden es lieben! Bleiben Sie uns und der Heimat verbunden!

Ihr Vernarrt-in-Damme-Team
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Damme Hat uns viel zu bieten
von links: Kerstin Burdiek (Stadtmarketing), Michael Rechtien 

(Vorsitzender des Handels- und Gewerbevereins) und Roland 

Zerhusen (Vorsitzender der Mittelstandsvereinigung). 

Foto: Objektiv Fotostudio
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geDankenakrobatik 
marmorsegel 
kaktus  
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n Um welche Skulptur in der Dammer Innenstadt handelt es sich 
beim obigen Bild? 

Unter den Einsendern werden drei HGV-Gutscheine im Wert 
von 50 €, 30 € und 20 € verlost. Einfach die Frage richtig be-
antworten und die Lösung per Mail (stadtmarketing@damme.
de) oder Postkarte (Stadtmarketing Damme, Mühlenstraße 18, 
49401 Damme) bis zum 29. April 2021 unter Angabe von Namen, 
Adresse und Telefonnummer an uns schicken. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt. 
Wir wünschen viel Glück. (Foto: Burdiek)

glückwunscH Den 
gewinnern!
Sie wussten nicht nur die richtige Ant-
wort, sondern hatten auch das ent-
scheidende Losglück: Unsere Gewin-
ner des Rätsels in der Herbstausgabe 
von „Vernarrt in Damme“. Über den 
ersten Platz und damit einen HGV-
Gutschein in Höhe von 50 Euro freute 
sich Mecki Igelmann (links). Einen 
HGV-Gutschein über 30 Euro erhielt 
der zweite Gewinner Franz Bernholt 
(rechts) und den dritten Preis, einen 
HGV-Gutschein über 20 Euro gewann 
David Possenriede (unten). Wir gratu-
lieren allen Gewinnerinnen sehr herz-
lich und wünschen viel Spaß beim Ein-
kaufen! (Fotos: Burdiek)

gewinnspiel

wer kennt 
sich aus?

viel 
spass
beim 
einkaufen.

Land-Idee Möhring
Osterdammerstr. 38a 

49401 Damme 
05491-996997

Land-Idee Möhring
Osterdammerstr. 38a 

49401 Damme 
05491-9969977

Endlich Frühling!

Deko-Ideen 
im Landhaus-Stil 

gibt’s bei uns!

7 Tage die Woche täglich 
frische Eier 
von 7.00-20.00 Uhr
auf dem Hof Meyer-Freking.
Frekingsweg 3 in Damme

Für weitere Infos bitte den QR-Code 
scannen.
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n Die Stadt Damme richtete im Jahr 2020 gemeinsam mit dem 
Heimatbund für das Oldenburger Münsterland das „Plattdütske 
Johr“ aus. Ziel war es unter anderem, das Plattdeutsche wieder 
mehr in den Fokus zu rücken. Dazu wurde ein umfangreiches 
Jahresprogramm mit vielen plattdeutschen Veranstaltungen und 
Terminen zusammengestellt. 

Während die Auftaktveranstaltung, am Samstag, den 11. Ja-
nuar 2020, noch wie geplant über die Bühne ging und als vol-
ler Erfolg bezeichnet werden darf, und auch der plattdeutsche 
Gottesdienst mit Pfarrer Heiner Zumdohme, am 23. Februar, mit 
der Vorstellung des neuen „Gesangbouk up Dammer Platt“ groß-
en Anklang fand, was die Vorfreude auf weitere plattdeutsche 
Events steigerte, mussten aufgrund der Corona-Pandemie und 
deren Folgen alle weiteren Veranstaltungen im Plattdeutschen 
Jahreskalender gestrichen werden. Nach Streichung der Termine 
von März bis Dezember, verständigte man sich jedoch mit dem 
Heimatbund und mit der Stadt Löningen, die im Jahr 2021 das 
Plattdeutsche Jahr hätte ausrichten wollen, darauf, dass die 
Stadt Damme um weitere 12 Monate verlängern darf. Fast alle 
Vereine und Organisationen, die in 2020 Veranstaltungen ge-
plant hatten, haben ihre Beteiligung auch am Jahresprogramm 
für das Plattdeutsche Jahr 2021 in Damme zugesagt. Man darf 
gespannt sein.

staDt Damme

plattdeutsches 
jahr 2021 

für eine lebenswerte Innenstadt

Einkaufen bei Freunden und in vertrauensvoller Umgebung

Arbeitsplätze sichern  die Gemeinde stärken

www.gemeinsam-damme.de

seniorenbüro

kostenlose 
notfalldose
n Nach einem von der Corona-
Pandemie geprägten Jahr 2020 und 
einer damit verbundenen Pause, 
freut sich das Seniorenbüro Damme, 
wenn es endlich wieder mit den Ak-
tivitäten losgeht. Dann können die 
Seniorinnen und Senioren auch ein 
besonderes Angebot nutzen und im 
Seniorenbüro kostenlos eine Notfall-
dose erhalten. Diese wird mit vielen 
wichtigen Hinweisen, wie z. B. Name 
des Hausarztes, Erkrankung, Medi-
kamente und auch Patientenverfü-
gung, bestückt. 

Der Rettungsdienst empfiehlt, die 
Notfalldose im Kühlschrank aufzu-
bewahren, da sie dort leicht für die 
Einsatzkräfte zu finden ist. Zusätzlich 
wird ein in der Dose befindlicher Auf-
kleber am Kühlschrank angebracht. 
Somit ist im Notfall der Retter oder 
auch ein Angehöriger sofort über 
wichtige Patientendaten informiert.

Monika Feldkamp vom 

Seniorenbüro präsentiert 

die kostenlose Notfall-

dose. (Foto: privat)
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n Seit September 2002 haben sie mehr als 1.500 Fahrräder co-
diert und damit einen wertvollen Beitrag geleistet, Fahrraddieb-
stahl entgegenzuwirken! Die Rede ist von der Arbeitsgruppe „Si-
cherheit und Ordnung – Fahrradcodierung“ des Präventionsrates 
der Stadt Damme. Zu ihr gehören Werner Schmedes, Bernard 
von der Heide, Benno gr. Hackmann, Benno Lampe und Benno 
Trumme. Unterstützung hat sie stets von Gerd Dieter Braß, Mit-
arbeiter der Stadt Damme, erfahren. „Coronabedingt konnten 
wir 2020 leider keine Codierungen vornehmen“, erzählt der Spre-
cher der Gruppe Werner Schmedes. „Und da es auch in diesem 
Jahr schwierig ist und gleichzeitig das Angebot immer weniger 
in Anspruch genommen wurde, ist die Entscheidung gefallen, 
die Codierungen nicht länger vorzunehmen – auch wenn es uns 
schwer fällt.“ In einem Brief bedankte sich Bürgermeister Gerd 
Muhle herzlich für das persönliche Engagement der Gruppe und 
betonte, dass sie zum deutlichen Rückgang der Anzahl der Fahr-
raddiebstähle in Damme beigetragen habe. Von März bis Oktober 
hatte die Gruppe Jahr für Jahr an jedem 1. Donnerstag im Monat 
ihren kostenlosen Codier-Service, zuletzt im Untergeschoss des 
Rathauses, angeboten. Allen Mitgliedern ein herzliches Danke-
schön für den jahrzehntelangen ehrenamtlichen Einsatz! 

Die Codiergruppe hat einen wichtigen Beitrag zur Dieb-

stahlprävention von Fahrrädern geleistet (von links): Benno 

Lampe, Benno Trumme, Bernard von der Heide, Benno gr. 

Hackmann, Werner Schmedes. (Foto: privat)

staDt Damme

radcodiergruppe 
verabschiedet sich

Lindenstraße 24 | 49401 Damme | Telefon 0 54 91/37 25
info@weinundgeschenke.de

 Feinkost  Schmuckflaschen
 Präsentservice  Weinfachhandel
 Balsam-Essig  Speiseöle
 Liköre  Brände  Belg. Schokoladen

Meisterbetrieb im Maurer-, Beton- und Stahlbetonhandwerk
Bautechnik im Hoch- u. Tiefbau · Betontechnologie 

Bauüberwachung · Kernbohrarbeiten

Baugeschäft
Lamping

Lage 25 · 49401 Damme-Osterfeine
Tel. 0 54 91 / 99 55 76 · Fax 76 85 · Handy 01 70 / 4 82 17 79

Bauen und mehr …

GmbH

n Die Suchtberatungsstelle des SKM Vechta – Katholischer Ver-
ein für Soziale Dienste – bietet seit Ende letzten Jahres die Mög-
lichkeit an, sich online und anonym beraten zu lassen. Dieses 
Angebot war schon geplant, bevor sich die Corona-Pandemie 
abzeichnete und stellt momentan besonders eine sinnvolle Er-
weiterung des bestehenden Angebots der Beratungsstelle dar. 
Offen ist dieses Angebot für Menschen, die ein Suchtproblem 
haben, die sich Sorgen um ihren Suchtmittelkonsum machen, 
aber auch Angehörige können hier Unterstützung und Hilfe fin-
den. Außerdem sind hier Menschen herzlich willkommen, die 
aus beruflichen Gründen Fragen zu Suchtmitteln haben, wie z. 
B. Mitarbeiter von Jugendwohngruppen oder Arbeitgeber, die 
wissen möchten, wie sie mit betroffenen Mitarbeitern umgehen 
sollen. Des Weiteren können Fragen zu allen Suchtmitteln ge-
stellt werden, unabhängig davon, ob es um illegale Drogen, Al-
kohol oder stoffungebundene Suchtformen wie Glücksspiel oder 
Medienkonsum geht. 

Technisch ist das Portal einfach zu finden und zu bedienen. Durch 
die Eingabe der Begriffe „Caritas Onlineberatung“ in eine der 
gängigen Suchmaschinen gelangt man zu der entsprechenden 
Seite. Hier besteht nun die Möglichkeit, sich anonym für eine On-
line-Suchtberatung anzumelden. Nicht mal eine E-Mailadresse 
ist erforderlich. Man sollte lediglich darauf achten, dass man die 
richtige Postleitzahl angibt, damit man mit einem Berater vor Ort 
verbunden wird, der die entsprechenden Gegebenheiten kennt. 
Selbstverständlich besteht die Möglichkeit, dass aus der Online-
Beratung dann eine Beratung im „real life“ wird, wenn der Klient 
das möchte. 

Neben der Online-Beratung bietet die Suchtberatungsstelle 
Vechta unter Einhaltung aller Hygienevorschriften auch persön-
liche Kontakte an. Zudem wird in der aktuellen Corona-Situation 
auch das Angebot der telefonischen Beratung von unseren Kli-
enten gerne in Anspruch genommen. 

SKM – Katholischer Verein für Soziale Dienste
Suchtberatungsstelle Vechta 
Neuer Markt 30, 49377 Vechta 
Tel. 04441/6533
www.skm-vechta.de

skm vecHta

online-suchtberatung 
für suchtkranke
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Dammer bürgerstiftung

unterstützung für 
Dammer einrichtungen
n Die Corona-Pandemie legt in vielen Lebensbereichen die Ak-
tivitäten lahm – und das auf unbestimmte Zeit. Das gilt auch für 
die Arbeit der Dammer Bürgerstiftung, die unter den aktuellen 
Beschränkungen sehr leidet. „Wir würden so gerne wieder los-
legen und neue Aktionen planen und umsetzen, aber leider be-
steht nach wie vor eine große Planungsunsicherheit“, so der Vor-
sitzende Hans-Georg Knappik. Auch bezüglich der Dauerprojekte 
wie das der Lesementoren, der Sprachunterricht für Migranten 
oder das regelmäßig in den Schulen abgehaltene Bildungsprojekt 
„Was kostet mein Leben?“ ist ungewiss, wann sie wieder aufge-
nommen werden können. 

Ganz untätig ist die Bürgerstiftung dennoch nicht und hat sich 
überlegt, wie sie in diesen unsicheren Zeiten helfen kann. Schnell 
waren sich die Vorstandsmitglieder einig, dass die finanzielle Un-
terstützung von Projekten, die dem Gemeinwohl in unserer Re-
gion dienen, eine gute Sache sei, um in der Pandemie Hilfestel-
lung zu leisten. Vor kurzem erhielten daher sowohl das vom SkF 
Vechta betriebene Kleine Kaufhaus Damme als auch der Hospiz-
verein Damme e.V. jeweils eine Spende in Höhe von 2.500 €. Sie 
dient dazu, in der außergewöhnlichen Situation des Lockdowns 
die laufenden Kosten zu decken. Gleichzeitig ist die Zuwendung 
eine Anerkennung der wertvollen Arbeit und des hohen Engage-
ments für die Gesellschaft der beiden Einrichtungen. 

Heiko Bertelt (links) übergab im Namen der Dammer Bürgerstiftung 

die Laptops an Anna Blauth und Jakob Dick vom Dammer Jugend-

treff. (Foto: Klaus-Peter Lammert)

Mühlenblick 3 | 49401 Damme  | Dümmerlohausen  |  Telefon 0 54 91 - 996 47 50  | Mobil: 0151 / 566 20 516
www.fahrrad-markus.de

Mittwochs geschlossen •  Montag – Freitag 8.30 – 12.30 Uhr & 14.00 – 18.00 Uhr • Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

  Über 1000 Fahrräder und mehr als 600 E-Bikes laden Sie zur 
Probefahrt ein. 

  Bei uns bekommt ihr nicht nur die besten E-Bikes, City-Räder, 
Trekking-Räder, Kinderräder, Mountain-Bikes und BMX-Räder, 
sondern auch alles andere, was wichtig ist – wie z.B. den 
passenden Fahrradhelm.

Ihr Fahrrad Fachmarkt am Dümmer-See in Damme-Dümmerlohausen

Einzelstücke, Ausstellungsfahrräder oder 

Auslaufmodelle bis zu 30 % reduziert!

Weitere Gelder sind für andere wichtige Bereiche geflossen. Die 
Dammer Bürgerstiftung unterstützte zum einen die Kolpingfa-
milie Rüschendorf bei der Anschaffung eines Air-Hockey-Tisches 
im Pfarrheim Rüschendorf. Zum anderen erhielt der Dammer Ju-
gendtreff eine Spende, um drei Laptops anschaffen zu können. 
Diese werden Kindern und Jugendlichen im Jugendtreff zum ei-
genständigen Lernen zur Verfügung gestellt, die in ihrer häus-
lichen Umgebung ihre Home-Schooling-Aufgaben nicht verrich-
ten können. Bleibt zu hoffen, dass bald auch wieder Aktivitäten 
möglich sind, bei denen Menschen zusammenkommen! 

www.dammer-buergerstiftung.de
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stadtradeln 2021
n Es ist eine Kampagne des Netzwerks „Klima-Bündnis“: 
STADTRADELN. Bei diesem Wettbewerb geht es darum, 21 Tage 
lang möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahr-
rad zurückzulegen. Dabei ist es egal, ob jemand bereits jeden Tag 
fährt oder bisher eher selten mit dem Rad unterwegs war. Der 
Wettbewerb findet deutschlandweit statt und es können Städ-
te, Gemeinden, Landkreise und Regionen sowie ihre Einwohner 
mitmachen. Neben dem Klimaschutz soll – zunächst der loka-
le – Radverkehr mit Aktionen gefördert werden, bei denen den 
Kommunen eine bewährte, leicht umzusetzende Maßnahme zur 
Verfügung steht. Neben der Stadt Damme sind alle zehn Kom-
munen im Landkreis Vechta für das STADTRADELN als Teilneh-
mer angemeldet. 

Der Wettbewerb ist so aufgebaut, dass alle, die in der teilneh-
menden Kommune (oder im Landkreis) wohnen, arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine (Hoch)Schule besuchen, sich an der 
Aktion beteiligen können. Die lokalen Koordinatoren sind für die 
Vorbereitung und Durchführung des Wettbewerbs verantwort-
lich und die ersten Anlaufstellen für Radelnde. 

Unter stadtradeln.de/radlerbereich können sich alle Teilneh-
menden registrieren, einem bereits vorhandenen Team ihrer 
Kommune beitreten oder ein eigenes Team gründen. Eine Person, 
die ein Team neu gründet, ist automatisch Team-Captain. „Team-
los“ radeln geht hierbei allerdings nicht, denn: „Klimaschutz und 
Radförderung sind Teamarbeit – aber schon zwei Personen sind 
ein Team!“ Alternativ kann dem „Offenen Team“ beigetreten wer-
den, das es in jeder Kommune gibt. Ein entscheidender Aspekt 
des STADTRADELNS ist, dass möglichst viele Teams teilnehmen 
sollen und somit eine Vielzahl an gefahrenen Gesamtkilometern 
zusammenkommt. Die Teams, die die meisten Kilometer gera-
delt sind, werden als Gewinner geehrt und erhalten Preise. Die 
Preisstaffelung ist nach Gruppen geregelt und reicht von einer 
hochwertigen Fahrradtasche bis zu einem produktgebundenen 
Gutschein im Wert von 3.000 €. In Damme findet das Stadtra-
deln vom 7. bis 27. Mai statt und die Stadt freut sich über eine 
rege Teilnahme. Also: aufsatteln, radeln und gewinnen! Wer Fra-
gen zum Stadtradeln hat, kann sich gerne an Roman Fehler, Kli-
maschutzmanager der Stadt Damme, wenden (Tel. 05491/662-
53, Mail: roman.fehler@damme.de).

Schuhreparatur
H. Trompeter
Mo. - Di. + Do. - Fr. 15.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.30 Uhr

Große Str. 31
49401 Damme
Tel. 0170/4469112

Schuhreparatur
H. Trompeter
Mo. - Di. + Do. - Fr. 15.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.30 Uhr

Große Str. 31
49401 Damme
Tel. 0170/4469112

Trotz Corona geöffnet!
Heute gebracht – morgen gemacht!

Schmierstoffe | Tankwagen-Spedition | Tankstellen | Heizöl | Qualitätskraftstoffe

Daimlerstraße 2 · 49393 Lohne
Diepholzer Straße 36 · 49439 Steinfeld

Telefon (0 4442) 9 25 10 · Telefax (0 44 42) 9 25 14
info@braemswig.com · www.braemswig.com

LUDGER BRÄMSWIG
GmbH

Bra?mswig 07-2017:Layout 1  21.06.2017  15:59 Uhr  Seite 1

• Tanken

• Heizöl

• Diesel

• Schmierstoffe

Verkaufsbüro  
Damme:
Dorenkamp
Tel. 05491/2381

Lieferung von Heizöl, Diesel und mehr

kunst- unD kulturkreis Damme e.v.

ausstellung im 
impfzentrum
n Für Kunst und Kultur sind aktuell keine guten Zeiten. Dennoch 
versucht der Dammer Kunst- und Kulturkreis immer wieder, mit 
Kreativität die eine oder andere Aktivität zu realisieren und einen 
kleinen Lichtblick im tristen Pandemie-Alltag zu kreieren. 

Dies ist dem Verein zum Beispiel sehr gut gelungen mit der 
Ausstellung seiner Artothek-Kunstwerke im Impfzentrum des 
Landkreises Vechta, das sich in Lohne in der Robert-Bosch-
Straße befindet. In Zusammenarbeit mit dem Standortleiter des 
Impfzentrums, Christian Ewald, konnten die schlichten weißen 
Trennwände im Wartebereich und in den Impfkabinen mit Wer-
ken von 25 Künstlern aus der Dammer Artothek bestückt werden 
und dadurch ein kleiner Überblick über die Artothek-Kunstwerke 
des Kunst- und Kulturkreises gegeben werden, die auch vermie-
tet werden. Kunstinteressierte haben während sie warten, die 
Möglichkeit, einen QR-Code mit dem Smartphone abzuscannen 
und somit mehr Informationen über die einzelnen Künstler und 
Werke zu erfahren. So wird den Impfpatienten und ihren Beglei-
tern im wahrsten Sinne des Wortes kunstvoll die Wartezeit ver-
kürzt. Einziger Wermutstropfen: Der Besuch des Impfzentrums 
ist ausschließlich den Impfberechtigten vorbehalten, so dass nur 
sie sich an der Ausstellung erfreuen können. (Foto: privat)

news.kulturindamme.de
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 Marienstraße 12 49401 Damme
 Telefon 0 54 91 / 9 59-0 Telefax 0 54 91 / 9 59 28

www.albrecht-stb-wp.de
steuerberater.albrecht@datevnet.de

Wir stehen Ihnen beratend zur Seite!

sternfreunDe Damme

partielle sonnen-
finsternis im juni
n Das Frühjahr bringt bei hoffentlich gutem Wetter interes-
sante Beobachtungsmöglichkeiten. Die Planeten stehen alle in 
der Nähe der Sonne und wagen sich allmählich aus der Deckung. 
Eine Sehenswürdigkeit gibt es etwa Mitte Mai am Abend: Die 
Venus kommt allmählich zum Vorschein und ist erst nur schwer 
zu sehen in der Abenddämmerung. Aber es wird von Monat zu 
Monat besser. Mars ist noch bis Mitternacht als rötlicher Punkt 
in den Zwillingen zu sehen, aber das kleine Scheibchen hat auch 
im Fernrohr keine Details mehr zu bieten. Jupiter ist vor Sonnen-
aufgang am Osthimmel aufzufinden und wird in den folgenden 
Monaten das beherrschende Objekt der zweiten Nachthälfte. 
Der Riesenplanet steht im Steinbock sowie auch Saturn, der 
ebenfalls in der zweiten Nachthälfte seine Sichtbarkeit ausbaut. 

Eine Sonnenfinsternis wird es am 10. Juni in der Mittagszeit ge-
ben. Es ist eine ringförmige Finsternis, die von Kanada über den 
Nordpol bis Ostsibirien zu sehen ist. Deutschland liegt im Be-
reich der partiellen Bedeckung, es sind nur etwa 16 Prozent der 
Sonnenscheibe bedeckt, also wenig spektakulär. Wer sie den-
noch beobachten möchte, sollte unbedingt eine Sonnenfinster-
nis-Brille benutzen und keinesfalls durch ein Fernrohr schauen. 
Dadurch, dass der Mond auf dem erdfernen Teil seiner Bahn ist, 
kann er die Sonnenscheibe nicht vollständig abdecken, es bleibt 
ein heller Ring übrig.

n Eigentlich sollte an dem Wochenende vom 4. bis zum 6. Juni 
2021 die Partnerschaftsfahrt nach Damme/Belgien stattfinden. 
Jetzt wird sie aufgrund der Corona-Pandemie erneut verschoben, 
da deren Verlauf derzeit niemand zuverlässig vorhersagen kann. 
Alle Personen, die sich für die Fahrt angemeldet haben, wurden 
von der Stadt Damme schriftlich über die Absage informiert. Ge-
plant ist eine Verschiebung in den August oder September des 
kommenden Jahres 2022. Der Termin wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. (Foto: privat)

staDt Damme

partnerschaftsfahrt 
verschoben 

Damme  · Große Straße 16  · Telefon 0 54 91 / 57 57 0

Der Hosenstall: Seit 25 Jahren stark in Hosen

Viele neue Hosen in  
vielen passenden  

Größen und Längen!

Dörpwicht: Gesehen im Hosenstall
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Dammer kinDercHor

20-jäHriges besteHen
n In normalen Zeiten hätte der Dammer Kinderchor seinen run-
den Geburtstag groß gefeiert und das eine oder andere Lied mit 
großer Freude zum Besten gegeben. Denn am 1. März 2021 
konnte der Chor auf sein 20-jähriges Bestehen zurückschauen. 
Chorleiterin Cornelia Tepe erinnert sich: „Fritze Winnacker, der 
Konrektor der Kreismusikschule Vechta, brachte mich 2001 auf 
die Idee, einen Kinderchor der KMS Vechta in Damme zu gründen. 
Ich startete am 1. März mit 23 Kindern in der Aula der Grund-
schule Damme.“ Die Teilnehmerzahlen stiegen kontinuierlich: 
2007 waren es 49 Kinder, 2013 schon 68 Kinder und im Jahr 
2019 haben 80 Kinder im Chor gesungen. Dann brachte die Coro-
na-Pandemie mit den Beschränkungen leider alles ins Stocken.
Aber Conny Tepe ist zuversichtlich, dass es nach der Pandemie 
mit dem gleichem Schwung und der großen Begeisterung der 
Kinder aus Klasse 2 bis 4 weitergeht – denn Musik verbindet. 

Das hat die Lehrerin an der Grundschule Damme immer wieder 
bei den zahlreichen Auftritten des Chors festgestellt: Etliche 
haben sich mit den Jahren fest etabliert und zum Publikums-
magneten entwickelt. Dazu gehören Auftritte auf den Dammer 
Kinderkarnevalssitzungen und seit 2014 auch auf den Senio-
rensitzungen, auf dem Fest der Kulturen, dem Frühjahrs- und 
Räubermarkt, dem Adventlichen Markt bzw. beim Singen am 
Tannenbaum oder das Offene Singen, das erstmal 2009 im Am-
phitheater der Grundschule Damme stattfand. Seit 2012 ist das 
„Musikquartier“ des Offenen Singens dank Karoline und Roland 
Zerhusen in der Scheune Zerhusen. Alt und Jung singen hier mit 
großer Freude zusammen und bewahren altes Liedgut. Auch 
Schlager sind beliebt und werden mit großer Sangeslust und 
Ausdauer von den mittlerweile bis zu 400 und mehr begeisterten 
Sängern geschmettert. Immer mit dabei sind die Lehrersport-
gruppe und die Band „four 2“. Soloauftritte von ehemaligen Chor-
kindern und späteren Wegbegleitern wie Lena Stuckenberg und 
Christina Hoffmann oder von Simon Wehming oder Fietje Koch 
sind weitere Höhepunkte.  

In den vergangenen 20 Jahren gab es zahlreiche Veranstal-
tungen, an die sich Conny Tepe gerne erinnert: „Wir singen seit 
jeher die Kinder-Musicals der Kreismusikschultage. In der Kirche 
haben wir lange die Krippenspiele gestaltet und gesungen, Got-
tesdienste, Konzerte, adventliches Singen in der Kirche, 2005 
fand eine CD Aufnahme mit dem Dammer Narrenblech statt. 
Seither gehören das Bratkartoffellied und das Kinderprinzenlied 

zu unserem festen Repertoire. Ein großes Ereignis war das Lan-
deskulturfest 2011 in Damme. Zu den besonderen Konzerten, 
bei denen wir mitgewirkt haben, zählt der Auftritt 2002 mit der 
A cappella Gruppe Bon Timbre im Gymnasium Damme. Bei der 
1. Version von der Theateraufführung ,Die Räuber vom Mord-
kuhlenberg’ durften wir das Räuberlied singen. 2009 engagier-
ten Gabriel Isenberg und ich den Kirchenmusiker Siegfried Fietz, 
der den Bonhoeffer Text ,Von guten Mächten’ vertonte. Er führte 
morgens eine Fortbildung mit unseren Chorkindern durch und 
abends war das stimmungsvolle Konzert in der Kirche. Eine sehr 
schöne Veranstaltung.“ 

Die Liste lässt sich fortführen: 2013 durfte der Chor beim Kinder-
musikfestival in Damme mit der Band „Die Blindfische“ singen. 
Im gleichen Jahr lud der Männergesangsverein (MGV) Harmonia 
den Kinderchor zum Bundessängerfest in Damme ein, weitere 
gemeinsame Konzerte folgten, unter anderem auch ein Gastauf-
tritt 2019 beim MGV-Konzert auf dem Hof Zerhusen. 2019 be-
gleitete der Chor den Kinderliedermacher Geraldino und die 
Blindfische beim Kindermusikfestival.

Ein besonderer Höhepunkt war das Jubiläumskonzert zum 
15-jährigen Bestehen 2016. „Wir durften mit Unmada, Manfred 
Kindel und den Blindfischen auf der Bühne stehen und singen. 
Eigens zum Jubiläum hat die Bürgerstiftung Damme uns ein 
von Manfred Kindel komponiertes Lied geschenkt mit dem Ti-
tel ,Dammer Kinder’ – einfach großartig! Des Weiteren wurde 
auf Initiative der KMS und unter Leitung von Steffi Isenberg ein 
Projektchor aus ehemaligen Chorkindern zusammengestellt, die 
mich mit einem tollen Lied überrascht haben – das war Gänse-
haut pur!“ Aus diesem Projektchor entstand der Jugendchor, den 
nun Thomas Aldenhoff leitet und der etwa aus 14 Sängerinnen 
besteht. Höhepunkt in jedem Jahr ist außerdem, vor allem bei 
den Kindern, der gemeinsame Ausflug zum Tierpark Thüle. Bei 
so vielen Aktivitäten braucht man tatkräftige Unterstützung! Die 
hat Conny Tepe seit vielen Jahren von der KMS-Lehrkraft Rita 
Klinkert und von der Lehramtsstudentin Lena Brinkhoff. Um die 
Technik kümmert sich nach Florian Brinkhoff nun Florian Ass-
mann. Auch Fritze Winnacker steht dem Chor nach wie vor bei 
allen Belangen zur Seite. 

Nachdem der „Geburtstag“ sang- und klanglos verstreichen 
musste, hofft Conny Tepe darauf, das Jubiläum in irgendeiner 
Form nachholen zu können und wendet sich an ihre Chorkinder, 
die sie sehr vermisst: „Singt alle zu Hause fröhlich weiter! Ich 
freue mich schon jetzt darauf, wieder mit euch zusammenzu-
kommen und grüße euch sehr herzlich!“ (Foto: Burdiek)

Ingenieurbüro für Baustatik

Dipl.-Ing. Theo Schmies
Fledermausweg 4
49401 Damme
Telefon 05491 990-33
www.baustatik-schmies.de

© Werbeagentur Hagedorn GmbH 11.01.2017 

B+S Job Nr. 1611-04 | Kleinanzeige

Querformat 92 x 60 mm
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tHeatergruppe osterfeine

sprauke is tohuse – 
sprauke is Heimat
n Unter diesem Motto lebt, liebt und feiert die Theatergruppe 
Osterfeine – besser bekannt als TheOs – seit vielen Jahrzehnten 
plattdeutsche Heimatliebe. Plattdeutsch bietet für viele eine re-
gionale Identität und löst sofort etwas Vertrautes, Gemütliches 
aus. Für viele Ältere werden Erinnerungen wach – man fühlt Ver-
bundenheit mit den Menschen und mit der Heimat. 

Das hiesige Plattdeutsch ist vielfältig, zeigt verschiedenste Ak-
zente. Es kommt durchaus vor, dass es im Dammer Stadtgebiet 
für ein und dieselbe Sache mehrere plattdeutsche Begriffe gibt. 
Doch eines haben die regionalen Akzente alle gemeinsam: Platt-
deutsch ist eine klare, unmissverständliche Sprache, die direkt 
vom Herzen kommt. Deshalb lassen sich Humor und Schalk im 
Plattdeutschen oft viel leichter verpacken, es wird nicht lang um 
den heißen Brei geredet und auch ein ernstes Gespräch kommt 
schneller zum Punkt. Jeder weiß halt gleich, wo der Hase lang-
läuft. Liek herut – hochdeutsch „geradeheraus“. 

Auch und gerade in diesen unbeständigen Zeiten brauchen wir 
unseren Humor und unsere Liebe zu unserer Kultur. Der Vor-
hang der TheOs konnte sich zu gewohnter Zeit am Jahresende 
2020 leider nicht öffnen und es bleibt abzuwarten, was das Jahr 
2021 bringt. Hinter der mittlerweile „berühmt berüchtigten Ku-
lisse“ der TheOs ist allerdings, trotz aller Hindernisse, immer 

etwas los. Auch wenn der Vorhang im gemütlichen Theater der 
Scheune Leiber aufgrund des Lockdowns geschlossen bleibt – so 
heißt es dennoch TheOsUp auf den unterschiedlichsten Kanälen. 
Seit Wochen laufen die Vorbereitungen für ein spannendes Pro-
gramm, in dem die plattdeutsche Sprache natürlich die Hauptrol-
le spielt. Dank der verschiedenen Aktionen sollen die Zuschauer, 
Freunde des Vereins und einfach alle Interessierten mal wieder 
herzhaft lachen, den Alltag kurz vergessen oder sich einfach an 
der plattdeutschen Sprache erfreuen. Lachen ist schließlich die 
beste Medizin! (Foto: privat)

Website: www.theaterfreunde-osterfeine.de/
Instagram: theaterfreunde_osterfeine
Facebook: www.facebook.com/Theaterfreundeosterfeine
Youtube: Theaterfreunde Osterfeine

Die neuen Frühlingskollektionen  
sind eingetroffen!

Große Str. 6o Tel. 054 91/990 26 
49401 Damme Fax 054 91/990 27
 www.optik-kreuzkamp.de

PATRICK DEMPSEY WEARING THE P’8688 SUNGLASSES

Besuchen Sie unsere  
Gartenmöbel- und Markisen- 

ausstellung im 1. OG

• Markisen
• Gartenmöbel
• Strandkörbe

Friedhofstraße 2 · 49401 Damme · Tel. 05491/99 44 77
 info@w-knabe.de · www.w-knabe.de 
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Pflanzkartoffeln und 
Kiepenkerl Sämereien in 
großer Auswahl vorrätig.

HTG Heim-Tier- 
Garten-Fachmarkt 
Südring 10 
49401 Damme

www.htg-damme.de HTG Fachmarkthtg.damme

vernarrt in Damme

zeig uns Deinen 
lieblingsplatz
n In unserer Heimat gibt es viele schöne Ecken und Plätze. Man-
che sind echte Geheimtipps! Wir rufen unsere Leser auf, ihren 
Lieblingsplatz ins Bild zu setzen und uns ein Foto zu schicken. 
Das können Naturaufnahmen sein, aber auch der eigene Gar-
ten, der BMX-Parcours oder die Bank vor dem Haus. Eben der 
Lieblingsplatz. Von allen Einsendungen zeigen wir in unserer 
nächsten Ausgabe zehn der sehenswerten Lieblingsplätze und 
belohnen den jeweiligen Fotografen mit einem HGV-Gutschein 
im Wert von 20 Euro. 

Die Fotos können bis zum 3. Juni 2021 in ausreichender Auf-
lösung per Mail an stadtmarketing@damme.de oder per Post 
(Stadtmarketing Damme „Lieblingsplätze“, Mühlenstraße 18, 
49401 Damme) eingereicht werden. Die Fotos können leider 
nicht zurückgeschickt werden. Also ran ans Motiv und los geht‘s! 
Wir sind gespannt und freuen uns auf bildschöne Lieblingsplätze! 

osc Damme

verein sagt „Danke“
n Ein Verein wie der OSC Damme lebt im Wesentlichen von seinen 
Mitgliedern – sowie von deren Engagement und Begeisterung. 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil sind die vielen Sponsoren und 
Gönner. Sie alle sorgen dafür, dass ein aktives Vereinsleben mög-
lich ist. Das Corona-Virus hat auch hier alles fest im Griff. Da gibt 
es ein gutes Gefühl, wenn man Solidarität und Sicherheit erlebt 
und merkt: Sport vereint uns! „Unsere Sponsoren sind derzeit ein 
lobenswertes Beispiel an Verlässlichkeit. Wir wissen, dass auch 
ihre Situation stark belastet ist, vor allem in finanzieller Hinsicht.“, 
erläutert OSC-Geschäftsführer Heiko Summe. „Trotzdem hat kei-
ner unserer Partner sein Engagement beim OSC aufgekündigt 
oder auch nur in Frage gestellt. Dafür sagen wir ein ganz herz-
liches DANKESCHÖN! Nur dem großzügigen Engagement und der 
freundschaftlichen Verbundenheit mit regionalen Partnern ist es 
zu verdanken, dass besonders die Jugendarbeit weiter gestärkt 
werden kann und immer wieder Hervorragendes geleistet wird.“ 
Gemeinschaft macht den Unterschied – da ist sich Heiko Summe 
sicher. Gerade jetzt zeigt sich, wie wichtig der Sport und die da-
zugehörigen sozialen Kontakte für uns alle sind. Daher freut sich 
der OSC, dass ihm die Mitglieder in dieser schwierigen Zeit die 
Treue halten. Mit der Fortdauer der Mitgliedschaft setzen sie das 
richtige Zeichen. „Wir vom Vorstand werden alles daran setzen, 
diesen wichtigen Vertrauensvorschuss zurückzuzahlen“, so Hei-
ko Summe. „Lasst uns in diesen schwierigen Pandemie-Zeiten 
mit aller Kraft gemeinsam an einem Strang ziehen und dieser 
Krise trotzen.“

www.osc-damme.de

Sportakrobatik ist eins der zahlreichen Angebote 

des OSC Damme. (Foto: OSC Damme)

Große Str. 36 · 49401 Damme
www.coolekidz-damme.de

Ich kann 
  den Sommer 
 schon sehen!
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zurück in die alte Heimat
Neue City-Managerin mit vielen Ideen und voller Tatendrang
Eva Maria Deutschländer engagiert sich mit viel Herzblut für die Region

n „Der Grund für die Rückkehr nach Damme war mein Heimweh.“ 
Eva Maria Deutschländer, neue City-Managerin beim Dammer 
Handels- und Gewerbeverein (HGV), weiß genau, warum sie wie-
der in ihre alte Heimat zurückkehren wollte. „Die Stadt hat so 
viel zu bieten, dazu kommen der persönliche Umgang und der 
direkte Draht zu den Menschen.“ Der ausschlaggebende Moment 
für die Rückkehr sei die Geburt der Tochter gewesen, für die sie 
sich nach eigenen Worten „eine behütete Kindheit auf dem Land“ 
wünschte. 

Die 33-Jährige, vielen unter ihrem Mädchennamen Broermann 
bekannt, machte 2007 am Gymnasium Damme ihr Abitur. Nach-
dem sie in Neuseeland und Australien ein Jahr lang ihre Sprach-
kenntnisse verbessern konnte, nahm sie im englischen Cam-
bridge ein dreijähriges Tourismusmanagement-Studium auf. 
Nach einem Praktikum beim Verbund Oldenburger Münsterland 
arbeitete Deutschländer von 2012 bis 2015 für die Stadt Ans-
bach, im Bereich Tourismus, Kulturveranstaltungen und Städte-
partnerschaften.

Günstige Umstände ermöglichten, dass sich ihr Wunsch nach 
Damme zurückzukehren, tatsächlich erfüllte. „Meinem Mann 
wurde in Wallenhorst eine Stelle angeboten, wir fanden hier ein 
passendes Haus und ich nahm in Lohne die Leitung des Info-
Punktes an“, erzählt Eva Maria Deutschländer. Bis Ende 2020 
war sie dort für das touristische Marketing der Stadt zuständig. 

In dieser Zeit kam ihr zweites Kind zur Welt. Die zweijährige 
Babypause nutzte sie für ein Fernstudium im Masterstudien-
gang Crossmediale Marketingkommunikation.

Und jetzt lebt sie nicht nur wieder in ihrer alten Heimat, sondern 
arbeitet auch hier. „Besser geht es nicht“, ist sich die City-Mana-
gerin sicher. „Durch meine Berufserfahrung weiß ich, wie wich-
tig der persönliche Kontakt ist. Daher wollte ich gleich zu Beginn 
möglichst viele HGV-Mitglieder kennenlernen. Im persönlichen 
Austausch kann man viel bewegen und erfahren, wo der Schuh 
drückt, um sich dann gemeinsam für die Heimat stark zu ma-
chen.“ Dabei hat sie ehrgeizige Ziele. Sie möchte die Aufenthalts-
qualität in der Innenstadt so weit verbessern, dass die Menschen 
die Innenstadt als Ausflugsziel begreifen, an dem Einkaufen zu 
einem besonderen Erlebnis wird. 

stuDium unD praxis füHrten zur 
besonDeren Qualifikation
Als sie von Plänen der Stadt und des HGV hörte, eine Stelle im 
City-Management zu schaffen, setzte sie sich auf eigene Initia-
tive mit den Verantwortlichen in Verbindung. Warum Eva Maria 
Deutschländer für die auf zunächst drei Jahre befristete Halb-
tagsstelle den Zuschlag erhielt, begründet der HGV-Vorsitzende 
Michael Rechtien mit ihrer ausgezeichneten Qualifikation und 
dem Herzblut, mit dem sie ihre neue Aufgabe offensichtlich an-
gehen wolle.
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Ihre Aufgabe sieht Deutschländer darin, mit der Umsetzung eines 
langfristigen Konzepts die Innenstadt zu beleben, in ihr Kultur 
und soziale Kontakte erlebbar zu machen. Sie möchte die Attrak-
tivität auch für Bürger aus umliegenden Kommunen steigern so-
wie das Image und den Zusammenhalt fördern. Dass der Weg zu 
diesen Zielen lang und steinig werden kann, ist ihr bewusst. Sie 
hat aber große Ambitionen: „Am schönsten wäre es, wenn wir es 
erreichen, dass beispielsweise Familien am Wochenende einen 
gemeinsamen Ausflug nach Damme machen und alle wollen mit, 
weil für jeden was geboten wird – für das Kleinkind, aber auch 
für die Eltern bis hin zur Oma!“ Dafür müssten grüne Oasen mit 
Spielgeräten und Verweilplätze mit Außengastronomie geschaf-
fen werden. 

EinzElhAndEl mit zukunftsChAnCEn – 
trotz internet
Die bisherigen HGV-Aktionen sollen fortgeführt werden, dazu 
neue Ideen entwickelt werden. „Damme blüht auf“ und der Früh-
jahrsmarkt sind in diesem Jahr der Pandemie zum Opfer gefal-
len. Man hoffe aber, den Töpfermarkt und „Feuer und Flamme“ 
durchführen zu können. Wichtig ist ihr, dass alle Akteure über-
zeugt hinter dem Gesamtkonzept und den Maßnahmen stehen. 
„Das sehe ich ganz klar als Stärke von Damme – hier kennt man 
sich und kann auf kurzen Wegen Entscheidungen treffen, um 
gemeinsam was zu bewegen. Man weiß, wen man für welches 
Anliegen ansprechen muss. Ich freue mich darauf, neue Netz-
werke aufzubauen und bestehende zu erweitern, denn das ist 
ein Schlüssel für meine erfolgreiche Arbeit: der Kontakt zu Men-
schen.“

Den schätzt sie auch im privaten Bereich: „Heimat ist nicht nur 
da, wo ich zu Hause bin, sondern es sind auch die Menschen – 
Familie, Freunde und Nachbarn, denen man sich verbunden fühlt, 
die auf einer Wellenlänge sind und mit denen man die Freizeit 
verbringt oder feiert. Was hoffentlich bald wieder möglich ist. 

Gerade die Coronazeit hat gezeigt, wie wichtig die sozialen Kon-
takte sind.“ Die sozialen Strukturen auf dem Land sind anders 
als in der Stadt. Hier ist viel Potential. Und auch die Natur rund 
um Damme ist für sie ein überzeugender Grund: „Ich unternehme 
gerne Ausflüge mit meiner Familie an den Dümmer oder in die 
Dammer Berge. Wenn man längere Zeit in größeren Städten ge-
lebt hat, weiß man das alles hier viel mehr zu schätzen“. 

city mit breitem angebot gut aufgestellt
Die Innenstadt ist ihrer Meinung nach gut mit inhabergeführten 
Geschäften, einem breiten Angebot und einer vielfältigen Gas-
tronomie aufgestellt. Und die Kunden wissen den Service, der 
geboten wird, durchaus zu schätzen. Auch hier ist der persön-
liche Kontakt ein großer Pluspunkt und sorgt für eine stabile 
Kundenbindung – das hat sich während des Lockdowns bestä-
tigt. „Damme hat gute Chancen für eine positive Weiterent-
wicklung. Ich freue mich darauf, meinen Teil dazu beizutragen“, 
so Eva Maria Deutschländer. Der HGV um seinen Vorsitzenden 
Michael Rechtien erwartet von ihr eine qualitative Verbesserung 
der bisherigen Veranstaltungen, neue Ideen und eine Umset-
zung der Pläne. Mit ihr sei es bereits gelungen, die politischen 
Institutionen auf die aktuelle Lage aufmerksam zu machen. Man 
müsse etwas bewegen und sich dabei auf Damme konzentrie-
ren. Bundes- und Landespolitiker zeigten zwar Verständnis für 
die Sorgen vor Ort, ändern würden sie aber zu wenig.

Finanziert wird die Stelle der City-Managerin von der Stadt 
Damme und dem HGV. Die Stadt hatte einen jährlichen Betrag 
von 20.000 Euro für drei Jahre zugesagt und weitere 10.000 
Euro, wenn es dem HGV gelingt, weitere 10.000 Euro aufzubrin-
gen. Das ist dem HGV dank der Unterstützung Dammer Unter-
nehmen und der Mittelstandsvereinigung (MIT) gelungen.

Hans Schmutte

Heimatliebe

image unD 
zusammenHalt 
förDern
Der HGV um seinen 

Vorsitzenden Michael 

Rechtien und die neue 

City-Managerin Eva Maria 

Deutschländer wollen 

für Damme gemeinsam 

etwas bewegen. 

(Fotos: Hans Schmutte)
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n Schon Albert Einstein sagte einst: In der Mitte von Schwie-
rigkeiten, liegen die Möglichkeiten. „Genau das hat diese tol-
le Kampagne Damme liebt Dich deutlich gemacht“, so Bettina 
Grimme vom gleichnamigen Fachgeschäft in der Großen Straße. 
Denn durch den Lockdown befinden sich die Einzelhändler in ei-
ner schwierigen Lage. Kreativität und Ideen waren somit kurzfri-
stig gefragt. So lud die Dammer Kaufmannschaft der Innenstadt 
zum Schaufenster-Bummel mit digitaler Reservierungsmöglich-
keit ein. Die Schaufenster wurden entsprechend dekoriert und 
beklebt, die Waren mit nummerierten Herzen ausgezeichnet. 
Über einen QR-Code, der sich am jeweiligen Schaufenster des 
Geschäfts befindet, können sich seither die Kunden ihre Lieb-
lingsstücke direkt online bestellen, zur Auswahl reservieren oder 
teilweise auch nach Hause liefern lassen. Eine persönliche oder 
telefonische Bestellung ist ebenso möglich. „Die Aktion startete 
Mitte Januar, also mitten im Lockdown. Dass dieser so lange an-
hält, daran glaubte zu der Zeit kaum jemand“, berichtet die neue 
City-Managerin Eva Maria Deutschländer, die seit Beginn des 
Jahres für den HGV und das Citymarketing zuständig ist.

Elena Boving, Inhaberin des Geschäftes Mode Arlinghaus, emp-
findet, dass es durch die Aktion mehr Schaufenster-Neugierige 
gibt und die Verweildauer vor den Schaufenstern nun länger ist. 
„Der Kunde freut sich, auf Entdeckungsreise zu gehen, denn – 
zumindest bei uns ist es so – in den Fenstern ist viel mehr de-
koriert als vor dem Lockdown, und so gibt es immer Neues zu 
entdecken. Die nummerierten Herzen an der Ware erleichtern 
den Kunden, ihre Wünsche zu äußern und den Verkäufern, das 

Gewünschte schnell zu finden. Der QR-Code wird eher selten ge-
nutzt, die Mehrheit der Kunden klopft an die Ladentür, ruft an 
oder schreibt uns über die Social-Media-Kanäle.“

Für die Schaufenster-Aktion wurde eigens eine begleitende Mar-
keting-Kampagne ins Leben gerufen. Unter dem Slogan „Damme 
liebt Dich“ versammeln sich Gewerbetreibende wie Einzelhänd-
ler, Gastronomen und Dienstleister, um auf ihre Services und 
Angebote während des Lockdowns aufmerksam zu machen und 
um die Kunden wissen zu lassen, dass sie diese vermissen. Die 
Botschaft der Kampagne: In der Corona-Krise wurde erkannt, 
dass das Herz einer Stadt wie Damme nur dann schlägt, wenn es 
auch eine lebendige Innenstadt mit entsprechenden Angeboten 
im Einzelhandel und in der Gastronomie gibt. Ein großes Ban-
ner, Plakate und Aufkleber an den Schaufenstern transportieren 
seitdem die Botschaft durch die Innenstadt. Eigene Kanäle auf 
Facebook und Instagram wurden geschaffen, um auch die jün-
geren Zielgruppen zu erreichen. Darüber hinaus wurden rund 
3.000 Papiertüten mit dem Kampagnen-Logo an die Kunden in 
den teilnehmenden Geschäften und Restaurants verteilt. 

„Bei der Übergabe unserer Speisen und Getränke in der Papiertü-
te verabschieden wir unsere Gäste immer gern mit: Damme liebt 
Dich. Restaurant Schomaker liebt Dich auch. Die Botschaft ist so 
schön positiv und zaubert unseren Gästen immer ein Lächeln ins 
Gesicht“, berichtet Sandra Skrapic vom Restaurant Schomaker in 
Dümmerlohausen. „Mir gefällt besonders gut, dass die regionale 
Aktion so schön crossmedial durchdacht ist. Du siehst die posi-

Heimatliebe

Dammer geschäfte laden zum 
schaufenster-bummel ein

Damme mit Herz 
Rund 1.500 Lebkuchenherzen und weitere 

Überraschungen verteilten Einzelhändler, 

Gastronomen und Dienstleister während der 

Valentinstags-Woche. (Foto: Elena Boving) 

werben für Die gemeinscHaftsaktion 

City-Managerin Eva Maria Deutschländer (links), Holger 

Schaper vom HGV-Vorstand und Inhaber des Geschäfts 

„Expert“ sowie Kathrin Klatte vom „Oui Store“ bei der 

Präsentation der Aktion. (Foto: Klaus-Peter Lammert) 
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tive Botschaft und die Herzen überall in und um Damme, in den 
Fenstern, auf den Türen, auf den Tüten und hörst dazu die Bot-
schaft bei der Abholung. Dann gehst du nach Hause und siehst 
sie dann erneut auf Instagram und Facebook. Dazu haben wir als 
Dammer Gastronomen oder Händler online nochmal wieder die 
Möglichkeit, die Kanäle als unterstützende Werbeplattformen 
für mehr Reichweite zu nutzen. Wir vom Restaurant Schomaker 
sind auf jeden Fall sehr dankbar für die tolle regionale Unterstüt-
zung im Außer-Haus-Geschäft“, so Skrapic. 

Sie ergänzt aber auch noch: „Bei aller Liebe und positiven Bot-
schaften, die wir auch unbedingt brauchen, um so eine Zeit 
durchzustehen, möchte ich jedoch betonen, dass es höchste Zeit 
ist, dass die Gastronomie und der Einzelhandel eine Öffnungs-
perspektive bekommen! Ich hoffe sehr, dass es hier zeitnah eine 
Lockerung gibt und bis dahin halten wir alle an der Botschaft der 
Kampagne fest: Wir Dammer halten zusammen! Jetzt erst recht!“ 
Möglich gemacht hat die Schaufenster-Aktion und Kampagne die 
Stadt Damme. Sie übernahm sämtliche Kosten für die Gestaltung 
und die Umsetzung, wie die Aufkleber auf den Schaufenstern, 
die Tüten, das Banner und die Plakate sowie die frühlingshafte 
Bepflanzung der Blumenampeln der Innenstadt, um den Unter-
nehmen kurzfristig unter die Arme zu greifen. Die Herzen aus 
Pappe hinter den Schaufenstern sponserte die Firma Zerhusen 
Kartonagen. 

Info Social-Media-Kanäle und Webseite:
Facebook: Damme liebt Dich (@HGVCitymarketingDamme)
Instagram: damme_liebt_dich (HGV Citymarketing Damme)   
Webseite: www.gemeinsam-damme.de

Hofft auf 
ein enDe Des 
lockDowns
Elena Boving, Inhaberin 

des Geschäfts „Mode 

Arlinghaus“ übergibt an 

der Abholstation die 

Ware in der markanten 

Papiertüte. (Foto: Eva 

Maria Deutschländer)

Damme liebt DicH
Valentinstags-Aktion im 

Rahmen der Kampagne 

im Restaurant Schomaker. 

(Foto: Sandra Skrapic)

online bestellen
Sabine Rose vom Fachhaus Grimme präsentiert 

im Babyshop die Auslage mit den nummerierten 

Herzen. (Foto: Bettina Grimme)

Berkemeyer Heizungsbau

In der Linnert 13 · 49401 Damme
Telefon 0 54 91/16 48 · Fax 0 54 91/55 33
www.berkemeyer-heizungsbau.de

Heizung · Sanitär · Solar · Wärmepumpen

  Vernarrt 

      in 
Sanitäres
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PASS-/ 
BEWERBUNGS- 

FOTOS? 
FOTOSHOOTINGS?

WIR SIND 
FÜR EUCH DA!

einkaufen

E

Osterdammer Straße 51 | 49401 Damme/Dümmer | Tel. 0 54 91/97 17-0
info@lindenhof-hotel-tepe.de | www.lindenhof-hotel-tepe.de

|  365 Tage im Jahr sind wir für Sie da

|  Bankett- und Tagungsräume

| 37 Zimmer

|  Sonntags
Frühstücksbuffet

55 Jahre

girls style
Aufbewahrungsbox und 
Melaminbecher (6er Set) 
von rice, Kleid von Tom Joule
Gesehen bei Nyhuis, Damme
(Fotos: Hersteller)

your nature at Home
Bettwäsche von Marc O’Polo in der 
Trendfarbe LAVENDER FIELDS lässt Sie 
direkt in die Ferne schweifen. Passend 
dazu: Kissen und Plaids in komplemen-
tären Strukturen. Besonders nachhaltig 
ist die Bettwäsche TORSKEN (ganz links): 
Garngefärbte Streifen aus einem perfekten 
Mix aus Hanf und Tencel – besonders 
strapazierfähig und absolut zeitlos. 
Gesehen bei Nyhuis, Damme
(Fotos: Hersteller)
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boys style
Aufbewahrungsbox und 
Melaminbecher (6er Set) 
von rice, Sweat (100 % Bio-
baumwolle) von noppies
Gesehen bei Coole 
Kidz in Damme 
Lauflerner von Ricosta, 
Sandale von Bisgaard
Gesehen bei 
Hillenhinrichs, Damme
(Fotos: Hersteller)

girls style
Aufbewahrungsbox und 
Melaminbecher (6er Set) 
von rice, Kleid von Tom Joule
Gesehen bei Coole 
Kidz in Damme 
Lauflerner von Naturino, 
Sandale von Froddo
Gesehen bei 
Hillenhinrichs, Damme
(Fotos: Hersteller)
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man style
Brillengestell von Liu Jo
Gesehen bei Optik 
Kreuzkamp, Damme
Sneaker von Lloyd, 
Sneaker von Vans
Gesehen bei 
Hillenhinrichs, Damme
(Fotos: Hersteller)

Kaffeevollautomat Jura E8 
Moonlight Silver,
DFB Away Trikot zur EM
Gesehen bei Knabe, Damme
(Fotos: Hersteller)

woman style
Brillengestell von 
William Morris 
Gesehen bei Optik 
Kreuzkamp, Damme
Saddlebag von Gianni 
Chiarini, Tuch von Codello, 
Slipper von Pomme D'Or, 
Slipper von Donna Carolina
Gesehen bei 
Hillenhinrichs, Damme
(Fotos: Hersteller)
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time to run
Apple Watch Nike 
Series 6 GPS mit 
exklusiven Nike-Zifferblättern 
und Sportarmbändern
Gesehen bei 
expert Schaper, Damme
(Foto: Hersteller)

Hörgenuss
Apple AirPods Pro 
mit kabellosem Ladecase
Gesehen bei 
expert Schaper, Damme
(Foto: Hersteller)

faHrspass
Ninebot KickScooter 
Max G30D, powered 
by Segway
Gesehen bei 
expert Schaper, Damme
(Foto: Hersteller)

time to play
HP Omen Citadel 
Gamingstuhl
Gesehen bei 
expert Schaper, Damme
(Foto: Hersteller)
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Übernachten und Tagen unweit der Dammer Innenstadt in 
reizvoller Waldlage direkt am Naturerlebnis „Bexaddetal“

Wählen Sie zwischen „Klosterzimmern“, neuen Komfortzimmern 
oder exklusiven Apartments. Ihr „Zuhause auf Zeit“ bietet Ihnen 
nach Wahl getrennte Wohn-/Schlafbereiche, moderne Arbeits- 
plätze, Miniküche, WLAN, TV und Telefon.

Unsere modernen Tagungsräume stehen Ihnen für Tagungen,  
Seminare und Kurse zur Verfügung.

Entsprechend der geltenden Auflagen freuen wir uns, Sie als  
Gast begrüßen zu dürfen. 

Wir sind für Sie da!

       
Buchung / Reservierung unter Telefon: 05491 / 958-0  
info@kloster-damme.de · www.kloster-damme.de

n Wenn Marcus Henke heute durch die Flure des Hotels Kloster 
Damme geht, kommen manchmal Erinnerungen an die Zeit auf, 
als das Gebäude von den Benediktinern übernommen wurde. 
Auch damals stand man vor einem Neuanfang. Diese Erinne-
rungen sind nicht angenehm. Die Situation ist der Pandemie ge-
schuldet. Doch es gibt Grund zur Hoffnung.

Viele unserer Seminarkunden haben schon wieder für dieses Jahr 
gebucht. Sie warten nur darauf, dass ein geregelter Tagungsbe-
trieb möglich wird. Solange sind es nur relativ wenige Gruppen, 
die hier einchecken. Alle warten auf die Lockerungen der gesetz-
lichen Rahmenbedingungen, an die die Hotellerie gebunden ist. 
Dennoch: Auch in dieser Zeit bieten wir Seminarräume an – un-
sere großen Räume reichen selbst unter Pandemiebedingungen 
für Gruppen bis zu 35 Personen. Die Orientierung erfolgt immer 
streng an der Gesetzeslage. Dazu stehen wir in engem Kontakt 
zum Gesundheitsamt Vechta und arbeiten mit den neuesten In-
formationen.

Bis zu 10 Tagungsräume stehen zur Verfügung. Eine enge Koo-
peration mit dem Bildungswerk Dammer Berge erlaubt sogar die 
wechselseitige Nutzung der jeweiligen Räume, auch für Gäste des 
Kooperationspartners. Durch die Corona-Verordnung sind jetzt 
allerdings nur wesentlich weniger Gäste in den Räumen erlaubt, 
als dies normalerweise der Fall ist. Koordinator Marcus Henke: 
„Ab Gruppengrößen von mehr als 20 Personen wird es eng. Hier 

kloster Damme

wir blicken nach vorn

bleiben dann nur zwei Räume übrig. Und die sind heiß begehrt.“ 
Einerseits stehen also ausreichend Zimmer zur Verfügung – an-
dererseits können nur wenig Gäste tagen. Heute bewährt sich, 
dass schon im März des letzten Jahres die Zusammenarbeit mit 
der deutschlandweit agierenden Convivo-Gruppe beschlossen 
wurde. Convivo schult hier heute ausländische Pflegekräfte für 
den Einsatz in Pflegeeinrichtungen. Ein Zertifizierungsverfahren 
als anerkannte Schulungsstätte nach Bundesrichtlinie läuft ge-
rade. Eine eng verzahnte Zusammenarbeit mit dem Krankenhaus 
in Damme ist entstanden. Für das Hotel ist es trotz Pandemie so 
möglich, einzelne Bereiche des Hauses komplett über mehrere 
Monate zu verbuchen.

Auch danach eröffnet sich eine spannende Perspektive. Weil 
auch für die Ausbildung der Pflegekräfte Tagungsräume benöti-
gt werden, denkt man heute schon zusammen mit Convivo über 
weitere Investitionen in das Haus nach. Ein oder zwei weitere 
große Tagungsräume sollen möglicherweise entstehen. Auch 
wird eine Erhöhung der Übernachtungskapazitäten geprüft. 
Marcus Henke betont, dass diese Ideen sich noch in einem sehr 
frühen Planungsstadium befinden, dass aber der Bedarf erkannt 
worden ist. Denn eins ist klar! Auch für die Ausbildung bspw. der 
Krankenschwestern von den Philippinen, die sich aktuell im Haus 
befinden, werden Tagungsräume benötigt. Zusätzlich plant die 
Convivo-Gruppe hier eigene Seminare für Mitarbeiter durchzu-
führen. 

Die Aussichten sind also gut. Es gilt jetzt, dass Haus durch die 
schwierige Zeit zu führen. Das Hotel legt Wert darauf, dass nach 
all den Investitionen der letzten Jahre nun erst mal Geld verdient 
werden muss. Daher stehen sensible Bereiche wie die Gastro-
nomie zu dieser Zeit nicht im Focus. Das Bistro wird erst wie-
der öffnen können, wenn die Rahmenbedingungen dafür eine 
gute Grundlage bieten. Solange freut man sich über jeden Gast. 
Es kommt zu Buchungen von Geschäftsreisenden und auch die 
Flucht aus dem Homeoffice bietet sich an. Die Zimmer können 
als Arbeitsplatz tages- oder wochenweise gebucht werden. Die-
ser Trend hat sich auch schon bei anderen Hotels durchgesetzt.  
Dennoch täuscht das alles nicht darüber hinweg, dass sich die 
deutsche Hotellerie in der tiefen Krise befindet. Es bedarf aller 
verfügbarer Kraft, um diese zu bestehen. Dazu leisten auch die 
Mitarbeiter in Damme ihren Beitrag, die sich fast alle in Kurz-
arbeit befinden. Bei allen bestehen Hoffnungen und Wünsche, 
möglichst schnell wieder an den gewohnten Arbeitsplatz gehen 
zu können. Wann das aber wieder für alle der Fall sein wird, ist 
offen.

Geschütztes 

Sonnenplätzchen 

im Innenhof.

(Foto: Kloster Damme)
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zimmerei unD Holzbau burDiek

Holzbau im aufwind

Schlüsselfertiges Bauen mit klimafreundlichen Holzbau-
systemen. Jetzt informieren.

www.holzbau-burdiek.de

n Für uns von Burdiek Hausbau ist Holz der Baustoff, aus dem 
wir die Träume unserer Kunden Wirklichkeit werden lassen. Wir 
erschaffen damit ihr Zuhause. 

Und Bauen mit Holz steht weiter hoch im Kurs. Die Zahl der Bau-
herren, die sich 2020 für eine Holzrahmen- oder eine Massiv-
holzkonstruktion entschieden haben, ist erneut deutschlandweit 
gestiegen. Diesmal um rund 11 Prozent. Bei uns in Niedersach-
sen sind mittlerweile 9 Prozent aller genehmigten Ein- und 
Zweifamilienhäuser in Holzbauweise mit vorgefertigten Ele-
menten geplant.

Immer mehr Baufamilien sind überzeugt vom klimafreundlichen 
Baustoff Holz und den praktischen Vorzügen der Vorfertigung 
wie kurze Bauzeit und hohe Präzision.

Auch wir haben die Erfahrung gemacht, dass Nachhaltigkeit für 
viele Menschen eine immer größere Rolle spielt. Wer sich als 
Bauherr mit modernen Energiestandards und Möglichkeiten des 
klimafreundlichen Wohnens beschäftigt, der kommt unweiger-
lich zum Bauen mit Holz. Holz hat eine lange Tradition im Haus-
bau. In Kombination mit unserer handwerklichen Erfahrung und 
mit umweltfreundlicher Technik wird aus dieser Hausbautraditi-
on ein unschlagbarer Vorteil für den Hausbau, wie wir ihn für eine 
C02-neutrale Zukunft benötigen.

Ein weiterer Aspekt, der für das Bauen mit Holz spricht, ist die 
Vorfertigung der Wand- und Deckenelemente durch unsere Zim-
merleute. Alle Elemente werden bei uns in der Halle präzise und 
– selbst im Winter – trocken gefertigt. Auf der Baustelle sind 
sie innerhalb weniger Tage montiert. Nach dieser kurzen Bauzeit 
starten direkt die Estrich- und Innenarbeiten.

Wollen auch Sie von den Vorteilen des ökologischen Holzbaus 
profitieren? Gerne beraten wir Sie über die zahlreichen Möglich-
keiten. Melden Sie sich gerne bei uns und vereinbaren Ihren per-
sönlichen Beratungstermin. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Da die Nachfrage nach durchdachten ökologischen Lösungen im 
modernen Wohnungsbau immer weiter wächst, suchen wir Ver-
stärkung für unser Team. Bei Interesse melden Sie sich gerne 
bei uns. 

In Niedersachsen sind mittlerweile 9 Prozent aller geneh-

migten Ein- und Zweifamilienhäuser in Holzbauweise mit 

vorgefertigten Elementen geplant.

für alle fragen runD 
um Das tHema klima-
freunDlicHes bauen steHt 
gescHäftsfüHrer markus 
burDiek gerne mit rat 
unD tat zur seite.
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Hörakustik tiemann

regional, nah und 
immer für sie da!
n Da Hörakustiker zu den systemrelevanten Berufen gehören, 
sind wir vom Lockdown nicht betroffen. Das bedeutet: Wir sind 
weiterhin für Sie erreichbar! Dabei werden alle geforderten Hy-
gienemaßnahmen eingehalten und sogar noch um Raumluftfilter 
erweitert.

Hörtest
Machen Sie einen kostenlosen Qualitäts-Hörtest. Der Hörtest 
dauert nur rund 15 Minuten und zeigt Ihnen die Leistung Ihres 
Gehörs. Übrigens: Sie brauchen für Ihren Hörtest keine Überwei-
sung von Ihrem Hausarzt. Ihr Hör-Ergebnis erhalten Sie sofort. 
Hörminderungen werden zunächst oftmals als schwankendes 
Gehör wahrgenommen. Daraus kann ein ernster Hörverlust ent-
stehen. Lassen Sie deshalb kostenlos bei uns Ihr Gehör überprü-
fen. Wir nutzen den neuartigen auDIAtrie Hörtest, der besonders 
auch für Diabetiker geeignet ist. Wir wollen Sie GLÜCKLICH hö-
ren! Deshalb ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen! Alle 
Vorteile im Überblick:

 n Wir gehören zu keinem Hörgeräte-Hersteller –    
      sind also frei in der Beratung!

 n Wir sind kein überregionaler Großfilialist – sondern ein  
      regionales Unternehmen!

 n Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre    
      Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

 n Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- & Leistungsklassen –    
      ohne Zuzahlung! Darum wollen wir Sie von uns begeistern!

online-sHop
Seit dem ersten Lockdown im Frühjahr 2020 besteht auch die 
Möglichkeit, Batterien, Pflegemittel, Funkkopfhörer oder Zube-
hör im Online-Shop zu kaufen und sich liefern zu lassen. Ganz 
neu im Angebot ist der Ohrenheld. Er macht das Tragen von 
Gesichtsmasken nicht nur für Hörgeräteträger ganz leicht. Da-
bei werden die Bänder der FFP2 oder der Medizinischen-Maske 
nicht mehr hinter den Ohren, sondern im Nacken oder am Hinter-
kopf getragen. Dadurch verringert sich die Gefahr, die Hörgeräte 
beim Absetzen der Maske zu verlieren deutlich.

www.hoerakustik-tiemann.de/shop

service
In der hauseigenen Werkstatt werden Service und Reparaturen 
an Hörgeräten und Zubehör in der Regel sofort durchgeführt, so-
mit ist zu jeder Zeit für gutes Hören und Verstehen für die Kun-
den gesorgt.

im oHr manufaktur
Hörakustik Torsten Tiemann ist Mitglied der Im Ohr Manufak-
tur. Dadurch erhalten Sie in unserem Fachgeschäft stets die mo-
dernste Im-Ohr-Technik auf dem für Sie kleinstmöglichen Raum. 
Die Hörgeräte werden nach einem Ohrabdruck individuell maß-
gefertigt. Im Gehörgang schmiegen sie sich ihrem Träger an und 
nutzen alle Vorzüge der Anatomie.

Der OHREN-HELD unterstützt auf angenehmste Weise 

das Tragen von Mund-Nasen-Schutzmasken. Made in 

Germany.
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rolfes

gediegen, up-to-date und mit einer weltneuheit
n Seit 1973, also seit annähernd 50 Jahren, ist die Firma Rol-
fes im Herzen von Damme der kompetente Ansprechpartner, 
wenn es um Schmuck, Uhren, Brillen oder Hörgeräte geht. Bei 
der Auswahl des Sortiments wird nicht nur der aktuelle Trend 
berücksichtigt, sondern Wert auf Qualität und ein faires Preis- 

Euer Partner für gutes 

Sehen und Hören, das 

richtige Zeitgefühl und 

die funkelnden 

Momente im Leben.

(Foto: Rolfes)

Brillen Rolfes GmbH
Große Straße 38 - 40 

 49401 Damme
info@rolfes-damme.de

Tel. 0 54 91- 96 97 20
www.rolfes-damme.de

Leistungsverhältnis gelegt. Für Seniorchef Werner Rolfes, seine 
Söhne Philip und Pascal sowie das Team hervorragend ausge-
bildeter Fachkräfte gehören Beratungskompetenz, erstklassiger 
Service und hohe Kundenzufriedenheit zu den wichtigsten Richt-
linien des Betriebes. Uhrmachermeister und Dipl.-Ing. (FH) Au-
genoptik Pascal Rolfes sorgt für das richtige Ticken ihrer Uhr und 
den stets klaren Durchblick mit perfekt angepassten Kontakt-
linsen oder einer modernen Brille, wobei Gestelle renommierter 
Marken zur Auswahl stehen.

Hörgeräte, Die fitness testen, 
DolmetscHen oDer stürze melDen
Hörgeräteakustikmeister Philip Rolfes und zwei weitere Meis-
ter verfügen über die aktuellen Messtechniken und das Fach-
wissen, Hörsysteme perfekt auf Ihre Bedürfnisse einzustellen. 
Seit einigen Monaten ist die Firma Rolfes einziger und exklusi-
ver „NUEAR“-Vertriebspartner in der Region für Hörgeräte der 
neusten Generation. Dank künstlicher Intelligenz bieten die klei-
nen Wunderwerke der Technik eine überragende Klangqualität 
in allen Lebenssituationen. „NUEAR“ bietet weltweit das erste 
Hörsystem, das Aktivitäten und mentale Fitness trackt oder er-
kennt, wenn sie gestürzt sind, um dann eine Benachrichtigung an 
ausgewählte Kontakte zu senden. 27 Sprachen können von dem 
Hörgerät übersetzt werden, das mit wiederaufladbaren Akkus 
betrieben wird.

Die gravur iHres liebsten auf 
einem scHmuckstück
„Ich kann alles gravieren, was sich einspannen lässt“, erzählt 
Pascal Rolfes. Dabei sind der Fantasie was und worauf dauer-
haft graviert wird keine Grenzen gesetzt. Mit der modernen CNC-
gesteuerten Graviermaschine lassen sich Fotos zum Beispiel auf 
ein Amulett gravieren, Teile eines Fingerabdrucks auf einen Trau-
ring, Namen oder Firmenlogos auf alle erdenklichen Gegenstän-
de. Auch die Gravuren auf Orden oder Pokalen für die Dammer 
Carnevalsgesellschaft werden bei Rolfes durchgeführt. 
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zerHusen kartonagen

wir packen's ... ein
n Die Zerhusen Kartonagen GmbH in Damme ist ein mittelständisches 
Familienunternehmen und zählt zu den größten Wellpappenanbietern  
Deutschlands. Seit 1987 ist Zerhusen kontinuierlich vom Verpackungs-
händler über den Verarbeiter bis hin zum Wellpappenproduzenten ge-
wachsen. Durch den Hightech-Maschinenpark sowie einer eigenen 
Wellpappen-Anlage werden dem Kunden optimale Verpackungslösungen 
angeboten – vom einfachen Eierkarton bis hin zur hochkomplexen, 6-far-
big bedruckten Spezialverpackung.

Die Hightech-Maschinen sind unter der Regie von erstklassig ausgebil-
deten Fachkräften im Einsatz und werden rund um die Uhr betreut. So 
entstehen im 3-Schicht-Betrieb täglich aus 450 t Papier ca. 1 Mio. qm 
Rohware und im Jahr ca. 210 Mio. qm Wellpappe. Dank des zuverlässigen 
Logistikservice verlassen täglich ca. 90 LKWs den Hof, um die Ware Just-
in-Time an die Kunden auszuliefern. 

erfolg in zaHlen
Die bebaute Fläche ist von 3.000 qm2 (1987) auf 75.000 qm2 (2021) ge-
wachsen. Der Jahresumsatz betrug 1987 1,5 Mio. € und liegt heute bei 
99 Mio. Euro. Rund 600 Mitarbeiter*innen engagieren sich jeden Tag, 
damit die Produkte für die Kunden optimal verpackt werden. Zerhusens 
Leitspruch ist gleichzeitig die Unternehmensphilosophie: „Die Mitarbeiter 
sind das Herzstück des Betriebes und der Grundstein für den Erfolg. Ohne 
ihren tagtäglichen Einsatz, ihr Know-how, ihre engagierte Arbeit und ihre 
Loyalität, würde auch der modernste Maschinenpark nichts nützen. Die 
Mitarbeiter sind es, die die Firma leben und letztlich Zerhusen sind!“
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n Am Dammer Krankenhaus St. Elisabeth ist ein neues Verfahren 
eingeführt worden, das bei der Behandlung großer Gallensteine 
und bei der Erkennung von Tumoren in den Gallengängen und 
in der Bauchspeicheldrüse deutliche Vorteile mit sich bringt. Die 
sogenannte „Cholangioskopie“ sei eine endoskopische Methode, 
mit der ein „Mini-Endoskop“ in die Gallenwege oder die Bauch-
speicheldrüse vorgeschoben werde und diese dann wie bei einer 
Magen- oder Dickdarmspiegelung eingesehen werden könnten, 
so Dr. Tobias Hoge, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin.
 
Anders als bei den bisherigen Standardverfahren wie ERCP (en-
doskopisch retrograde Cholangiopankreatikographie) oder der 
MRCP (Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie) sei es 
nun möglich, die Gallenwege oder die Bauchspeicheldrüse direkt 
einzusehen und nicht nur indirekt durch ein radiologisches Ver-
fahren darzustellen, freut sich der Chefarzt über diese neue dia-
gnostische und therapeutische Möglichkeit für die Region.
 
Denn durch die direkte Einsicht erhöhe sich die Treffsicherheit 
für die Diagnose von entzündlichen Veränderungen oder Tumo-
ren sehr deutlich, so Dr. Hoge. Zudem sei es möglich, über einen 
zweiten Arbeitskanal direkt vor Ort histologische, zytologische 
oder sogar mikrobiologische Proben zu entnehmen. „Auch kön-
nen mit diesem Verfahren große Gallensteine im Gallengang si-
cher entfernt werden, welche ansonsten nur mit hohem Kom-
plikationsrisiko oder operativ entfernt werden können“, erläutert 
der Chefarzt.

Dammer krankenHaus st. elisabetH

bessere erkennung von tumoren in 
gallenwegen und bauchspeicheldrüse

Die Klinik für Innere Medizin am Dammer Krankenhaus ist bisher 
die einzige in der Region, die dieses Verfahren anbietet und Pa-
tienten mit Erkrankungen der Gallenwege wie zum Beispiel auch 
Gallensteinen oder tumorösen Veränderungen im Bereich der 
Gallenwege eine innovative und zugleich schonende sowie direkt 
zielführende Diagnostik und Therapie ermöglichen kann.
 
Am Dammer Krankenhaus werden jährlich rund 150 bis 200 Gal-
lengangspiegelungen vorgenommen, ein Teil davon kann nun mit 
dem neuen Verfahren realisiert werden. Auch für Einblicke in die 
Bauchspeicheldrüse (rund zehn Prozent) ist das Verfahren ge-
eignet.
 
Das hochmoderne Gerät komplettiert das innovative Leistungs-
spektrum der Inneren Medizin am Dammer Krankenhaus mit sei-
nem neu eingerichteten Endoskopiebereich.

Krankenhaus St. Elisabeth gGmbH
Lindenstraße 3-7, 49401 Damme
Tel. 05491/601
www.krankenhaus-damme.de

Das Team um Chefarzt Dr. Tobias Hoge (rechts) und Oberarzt Dr. Morten Frederik Enß 

(links) freut sich über den neuen Endoskopiebereich sowie die in der Region innovative 

Technik. (Foto: Krankenhaus Damme)
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vereine unD gruppen

Dammer carnevalsclub

30-jähriges 
bestehen
n Vor dreißig Jahren wurde der Dammer Carnevalsclub ins Leben 
gerufen! Mit dem Ziel, den Carneval wieder jünger und moderner 
zu machen, fand am 22.02.1991 die offizielle Vereinsgründung 
statt. 

Die Idee dazu hatten damals Detlef Nyhuis und Egbert Enneking 
und um Mitstreiter für ihr Ansinnen zu gewinnen, schrieben sie 
junge Carnevalisten aus unterschiedlichen Cliquen und Verei-
nen an. Sie warben dafür, das Vorhaben zu unterstützen bzw. 
selbst aktiv zu werden. So fanden sich am besagten Abend 18 
Gründungsmitglieder ein und gewählt wurden: Frank Duffe als 
Präsident, Reinhard Meyer als Vizepräsident, Detlef Nyhuis als 
Kassenwart und Michael Enneking als Schriftführer. Zu Elferrats-
mitgliedern wurden ernannt: Franz-Josef Bröring, Franz Kreis, 
Thomas Enneking, Markus Enneking, Markus Rehling, Franz 
Goda, Bernhard Enneking, Ingo Wenzel, Egbert Enneking, Hans-
Jürgen Tepe, Franz-Josef Oevermann, Thomas Ossenbeck, Olaf 
Nyhuis und Johannes Tabor. Das erste Treffen fand bei Tuta statt, 
wo sofort als erste Mitglieder Matthias Stöver und Christian 
Baune in den Verein eintraten! 

Man ging sogleich in die Vollen und plante als erste Veranstal-
tungen den Bayrischen Frühschoppen, der bei Broermann auf 
dem Saal stattfand, sowie die DCC-Carnevalssitzung. Anfangs 
war es ein Problem überhaupt eine Schankgenehmigung bei der 
Stadt zu bekommen – war der DCC doch noch kein Verein mit 
Tradition! Glücklicherweise erteilte der Kreis Vechta diese dann 
doch im November 1991. Dem DCC wurde in den ersten Grün-
dungsjahren prognostiziert, er würde nicht lange in Damme be-
stehen bleiben, Damme bräuchte keinen zweiten Carnevalsver-
ein, so war zu hören. Aber die jungen Narren ließen sich nicht 
beirren und feierten die 1. DCC-Carnevalssitzung in Osterfeine 
mit großem Erfolg. 

Innerhalb eines Jahres stieg die Mitgliederzahl auf einige hundert 
Narren an. In einem konspirativen Treffen auf dem Anwesen von 
Fritz Enneking, dem damaligen Präsidenten der Carnevalsgesell-
schaft von 1614, einigten sich der Elferrat von 1614 und vom DCC 
darauf, dass der DCC seine Veranstaltung im November abhalten 
wird und keine Gegenveranstaltung in der carnevalistischen Ses-

Der DCC-Elferrat. (Foto: privat)

sion im Januar/Februar initiiert. Aus der anfänglichen Rivalität 
entwickelte sich im Laufe der Jahre eine tolle Freundschaft unter 
den beiden Vereinen. Jährlich wird ein gemeinsamer gemütlicher 
Abend veranstaltet und man besucht gegenseitig die jeweiligen 
Veranstaltungen.

Das Jubiläum zum 30-jährigen Bestehen des DCC kann leider 
aufgrund der Corona-Pandemie aktuell nicht so gefeiert werden, 
wie der Verein es sich gewünscht hätte. Als Dankeschön für die 
Treue haben daher alle Mitglieder und alle Akteure einen DCC-
Jubiläums-Pin geschenkt bekommen! 

In Corona-Zeiten heißt es kreativ zu sein und so hat der DCC als 
neue Veranstaltung am Donnerstag, den 15. April, sein erstes 
DCC-Kneipenquiz veranstaltet – aufgrund der aktuellen Lage al-
lerdings nur online. Unter Vorbehalt stellt der DCC außerdem die 
folgenden Veranstaltungen für 2021 in Aussicht – und hofft sehr, 
dass sie tatsächlich stattfinden können: 28. Mai DCC-Generalver-
sammlung, 12. Juni DCC-Soccer-Cup, 7. August DCC-Fahrradral-
lye, 3. Oktober DCC-Bayrischer Frühschoppen, 19. November 
DCC-Freaky Friday und am 20. November die 30. DCC-Jubiläums-
Galasitzung. 

www.dcc91.de

Immer 
sicher 
unterwegs …

… mit dem 
„Vernarrt 

in Damme“ 
ABUS- 

Stadthelm! 
Exklusiv im 

Fahrradhaus Goda!

Mühlenstraße 21 · 49401 Damme · Telefon 0 54 91/ 43 43 
info@fahrradhaus-goda.de

www.fahrradhaus-goda.de



 vernarrt in Damme  31 

vereine unD gruppen

Dammer carnevalsgesellscHaft 
von 1614 e.v.

carneval 1921 in 
schlimmen zeiten
n Nach der Niederlage Deutschlands im Ersten Weltkrieg lief 
der Carneval sehr schleppend an. 1919 hatte kaum jemand 
Carneval-Feiern im Sinn, zumal sich noch mancher Dammer in 
Kriegsgefangenschaft befand und überall wirtschaftliche Not 
herrschte. Es blieb zudem angesichts solch überlebenswichtiger 
Probleme kein Platz für Vorbereitungen, auch wenn der Krieg of-
fiziell schon am 11.11.(!)1918 mit dem Waffenstillstandsvertrag 
endete. 

Doch der Wille, die Fastnachtstradition trotz dieser Widrigkeiten 
weiterzuführen, trat wieder zutage, wiewohl sich die Dammer 
Narren selbst noch 1920 recht kurzfristig zu einem Prinzen 
(Heinrich Schilgen) und zu einem Umzug entschlossen. Dieser 
Umzug hatte zwar nur wenige Wagen und Gruppen, war überdies 
in seiner Ausstattung wenig üppig, bot dafür aber thematisch 
Hochbrisantes. Denn man organisierte ihn mit Anspielung auf 
eine verbreitete Praxis in Zeiten des Mangels und der Inflation 
als „Schieberzug“ mit drei Gruppen der „Klein-, Mittel- und Rie-
senschieber“. Dieses Thema bot beißende Satire, denn es durch-
leuchtete die durchaus häufigen Machenschaften der Kriegsge-
winnler und illegalen Profiteure der Notlage eines Großteils der 
Bevölkerung und prangerte sie an.

Diese Art Reaktion auf die grassierende Inflation, die Nahrungs-
mittelrationierung, die Warenverknappung und die Ablieferungs-
pflicht für Landwirte setzte sich im folgenden Jahre fort. Unter 
Sr. Tollität Joseph XI. Bussmann lief Rosenmontag 1921 der „Zug 
der wilden Zeit“ mit Gruppen wie „Wohnungsnot“, „Notenpresse“ 
oder „Zeitgemäße Geldschränke“ sowie allerlei direkten oder in-
direkten Anspielungen auf die wachsenden politischen und wirt-
schaftlichen Probleme der frühen Weimarer Republik. Der Um-
zug bestand 1921 aus deutlich mehr Wagen und Gruppen, hatte 
mehr Teilnehmer, präsentierte sich mit größerer Leichtigkeit und 
vermittelte den Eindruck einer Präsentation schönsten Galgen-
humors.

Vom Rosenmontagsumzug 1921 gibt es Abbildungen aller Ein-
zelgruppen vor dem Dammer Bahnhof. Kostümierung und Aus-
stattung zeigen jeweils, dass es sich um wenig üppige, dafür 

Gruppe „Zeitgemäße Geldschränke“ aus 

dem Jahr 1921. (Foto: privat)

aber ideenreiche Darstellungen handelt. Das angefügte Foto der 
Gruppe „Zeitgemäße Geldschränke“ macht das deutlich. Ange-
sichts der inflationären Banknoten-Flut stellten die Narren ge-
eignete Geldbehälter zum Transport als Milchkannen oder Kof-
fer dar, wozu auf dem von Pferden gezogenen Ackerwagen das 
Milchmädchen und der Milchkutscher posieren. 

Tatsächlich zogen die Preise zu dieser Zeit so rasant an, dass 
Feste wie Carneval kaum abzuwickeln waren. Infolgedessen hat-
ten schon während des Krieges Städte und Institutionen mit der 
Ausgabe von Notgeld mit begrenzter Laufzeit zu bestimmten 
Anlässen begonnen. Während man den Carneval 1921 noch mit 
Ach und Krach mit Tausender- und teils Millionenbeträgen ab-
wickeln konnte, bereitete die Carnevalsgesellschaft für 1922 
schon die Herausgabe von eigenem Kleingeld oder Notgeld vor. 
Doch wie das und der folgende Carneval ausging, davon gibt es in 
dem reichlich illustrierten Band „In närrischer Eigenart. 400 Jahre 
Dammer Carneval“ zu lesen, erhältlich für 25 € im Stadtmuseum. 

www.dammer-carneval.de
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Hospizverein Damme e.v. 

melden sie sich, wenn 
sie uns brauchen
n Mit einer Aktion Anfang Dezember hat der Hospizverein 
Damme e.V. in seinem Einzugsbereich zwischen Damme, Neuen-
kirchen-Vörden und Steinfeld darauf hingewiesen, dass er auch 
und gerade in diesen schwierigen Zeiten der Corona-Pandemie 
da ist. Um auf das Angebot hinzuweisen, wurden Plakate und 
kleine süße Aufmerksamkeiten in allen Senioren- und Pflegeein-
richtungen, in Apotheken und im Krankenhaus verteilt. 

Während der gesamten COVID-19-Zeit, auch während des er-
sten Lockdowns, hat der Hospizverein die Trauerbegleitungen 
weitergeführt, meist als Einzelbegleitungen. Die konsequenten 
Einschränkungen in Krankenhäusern und Altenpflegeheimen 
hinterließen tiefe Spuren bei den Angehörigen, in vielen Fällen 
konnten hier die Mitarbeiter des Hospizvereins helfen. Auch heu-
te noch sind sie aktiv – die Nachfrage ist groß.

Der im April 2020 begonnene Ausbildungskurs (gemeinsam mit 
Dinklage) zur ehrenamtlichen Mitarbeit im ambulanten Hospiz 
musste unterbrochen werden und wartet auf seine Fortsetzung, 

sobald es die Lage erlaubt. Währenddessen planen die Koordina-
torinnen bereits für einen Folgekurs mit voraussichtlichem Be-
ginn im Oktober 2021. Themen sind dabei unter anderem: Nähe 
und Distanz, Kommunikation, Trauer, Umgang mit schwerstkran-
ken und sterbenden Menschen, ethische und rechtliche Aspekte 
am Lebensende.

Mit dem Palliativgesetz von 2015 richtet sich das Augenmerk der 
Hospizdienste verstärkt neben der häuslichen Versorgung und 
der Versorgung in Pflegheimen auf das Engagement in Kliniken. 
Deshalb betrachtet der Hospizverein seine Kooperationen noch 
intensiver unter der Fragestellung, wo er mit der ehrenamtlichen 
Hospizbegleitung in den oben genannten Einrichtungen steht 
und wo die Zusammenarbeit noch verbessert werden kann. Das 
ist einer der Schwerpunkte für 2021. Peter Rörsch, der Vorsit-
zende des Hospizvereins betont noch einmal: „Bitte zögern Sie 
nicht: Melden Sie sich, wenn Sie uns brauchen!“ Der Hospizverein 
ist erreichbar unter Tel. 05491/9054756 oder 0171/4060 507. 
(Foto: Khunatom/stock.adobe.com)

Die konsequenten Einschränkungen in Krankenhäusern 

und Altenpflegeheimen hinterließen tiefe Spuren bei den 

Angehörigen, in vielen Fällen konnten hier die Mitarbeiter 

des Hospizvereins helfen. 

Moderne und komfortable 
Senioren einrichtungen

Stiftung Maria Rast
49401 Damme

Steinfelder Straße 58
Tel.: 0 54 91 / 9 67 00
www.maria-rast.de

Fertig im Sommer 2021: 
Die neuen Senioren-WGs 

Am Tollenberg. 
Zu Konzept und Kosten berät 
Sie unsere Dipl.-Gerontologin 

Jenni Rickelmann.

Kirchplatz 11 A · Damme  
Tel. 0 54 91/999 31 31 
www.rolfkraemer.net

Damit das eigene Haus kein Traum bleibt –

Unabhängige Baufinanzierung über uns!



 vernarrt in Damme  33 

vereine unD gruppen

junggesellenverein Damme n.e.v.

waldsaumwanderung
n Bereits seit 35 Jahren erwandern die Mitglieder des Jungge-
sellenvereins das Hoheitsgebiet von Damme auf verschiedene 
Weise und nehmen so die Schönheit ihrer Heimatstadt mit all 
ihren Facetten wahr. Abseits der üblichen Wegstrecken, aber im-
mer auf erlaubten Pfaden, seien es Straßen, Bahntrassen, Rad- 
oder Wirtschaftswege, entdecken die Junggesellen ihre Heimat 
immer wieder aufs Neue.

So erwanderte der Verein bereits in den 1990er Jahren die noch 
teilweise vorhandene Kleinbahntrasse der Wittlager Kreisbahn. 
Sie führte die Junggesellen vom Dammer Bahnhof ausgehend in 
südlicher Richtung über die Haltestellen Südfelde und Schwe-
germoor ins benachbarte Hunteburg und darüber hinaus bis nach 
Bohmte im Altkreis Wittlage. Die älteren Dammer haben den so-
genannten „Bohmter Lui“ noch in lebhafter Erinnerung, wurde 
der Personenverkehr doch erst in den 1960er Jahren eingestellt. 

Richtung Norden wanderten die Gesellen in die Nachbargemein-
de Holdorf über die am 1. Mai 1900 eröffnete Bahnstrecke, wo-
durch Damme bis in die 1990er Jahre Güterverkehr-Anschluss 
an die sogenannte Weltbahn hatte. Die seinerzeit vom Um-
weltbeauftragten des Vereins Peter Link geforderte Erhaltung 
des Gleisanschlusses wurde nicht realisiert; gleichwohl ist die 
Wiederbelebung dieser Strecke nicht ausgeschlossen, da der 
Streckenverlauf nicht überbaut, sondern durch den darauf ange-
legten Fahrradweg quasi nur versiegelt wurde.

Natürlich waren auch die Dammer Sehenswürdigkeiten immer 
wieder Ziel: So lockten zum Beispiel die Enneking‘schen Korn-
brennereien in Borringhausen und Damme, die Schnatmühle in 
Borringhausen, das Kuhlmann‘sche Schlachthaus an der Müh-
lenstraße, das liebliche Bexaddetal, die Ziegelei Stölting, der 
uralte Meyerhof in Osterfeine und die ehemalige Munitionsan-
stalt (Muna) in Schelenhorst. Nicht zu vergessen die unzähligen 
Dammer Gastwirtschaften und Dorfkneipen, wovon in den ver-
gangenen Jahren viele für immer geschlossen wurden.

Unmittelbar vor der Corona-Zwangspause hat der Verein unter 
der Führung seines Oberwanderwartes Detlef Breuer ein neues 
Wanderprojekt in Angriff genommen und hofft, es bald fortset-
zen zu können: Die Umwanderung der Dammer Berge (Arbeits-
titel: „Waldsaumwanderung“) wurde bereits mit dem ersten 

Teilstück entlang des Bergsees, vorbei am ehemaligen Benedik-
tinerkloster und Schulzentrum bis nach Ossenbeck begonnen. 
Auf der nächsten Etappe gehen die Wanderer dann über Hinnen-
kamp nach Neuenkirchen (Oldb.); 30 bis 35 km, die auch durch 
Holdorf und Steinfeld führen, sind insgesamt zu bewältigen. Das 
Reizvolle liege unter anderem in der Erwanderung der Waldrän-
der, die zum Beispiel vom „Haugenberg“ aus, in der Nähe von Da-
linghausen, einen wunderbaren Blick auf die „lachenden Fluren“ 
und auf das Flachland bis hin zum Wiehengebirge gewähren. 

Ideen für weitere Wanderprojekte durch die „Oldenburgische 
Schweiz“ sind reichlich vorhanden. So soll laut Junggesellenprä-
sidenten Dr. Hubert Richter die Erwanderung der alten Dammer 
Kirchwege, die auch die entfernteren Bauerschaften mit dem 
Dammer Dom verbanden, mittelfristig umgesetzt werden.

Von links: Die Junggesellen auf der ersten Etappe der Waldsaumwande-

rung im März 2020: Günter Ollendiek, Alfons Richter, Gregor Rolfes, Stefan 

Hülsewig, Matthias Krebeck, Peter Link und Detlef Breuer. (Fotos: privat)

Vor über 20 Jahren: Abmarsch-

bereitschaft vor dem Kolonial-

warenladen mit Gastwirtschaft 

von Hermann Trimpe (2. von 

links) an der Vördener Straße.
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K
jugenDtreff Damme

aktuelle angebote
n Der offene Treff war während des gesamten Lockdowns ge-
schlossen, allerdings konnten Kinder, Jugendliche und Eltern die 
Mitarbeiter des Jugendtreffs Damme während der gesamten Zeit 
bei Fragen oder Notlagen vor Ort im Treff sowie telefonisch er-
reichen. Solange es keine neue Verordnung gibt, hat der Jugend-
treff folgende Angebote

Offenes Beratungsangebot: Hier können Kinder, Jugendliche und 
Eltern direkt im Treff vorbeikommen oder uns per Handy unter 
der Nummer 0151/67860579 erreichen. 
Treffen zu zweit: Kinder und Jugendliche von 8 bis 17 Jahren kön-
nen ihre Freunde bei uns treffen (wir stellen unsere Räume zur 
Verfügung). 
Gruppenangebote: Hier können Cliquen bis zu acht Personen 
an einem festgelegten Tag zu uns kommen. Die Personen in der 
Gruppe müssen immer gleich bleiben. 
Raum zum Lernen: Für Jugendliche, bei denen das Lernen zu 
Hause schwierig ist, stehen dank einer Spende der Bürgerstif-
tung drei Laptops mit Internetzugang zur Verfügung.

Für die Angebote können sich die Kinder und Jugendliche bei Anna 
Blauth oder Jakob Dick telefonisch, per Mail oder über WhatsApp 
anmelden (Handy: 0151/67860579; Mail: jugendtreff.damme@
ewetel.net). Alle Angebote sind kostenlos und werden selbstver-
ständlich unter Einhaltung der Hygienevorschriften durchgeführt 
(Besucher bitte nicht die FFP2-Masken vergessen!). Weitere In-
fos oder Neuigkeiten werden am Jugendtreff vor der Tür, über 
die Homepage der Stadt Damme oder unter damme.feona.de 
veröffentlicht.

jugenDtreff Damme Hat nocH eine 
fsj-stelle für 2021/22 zu vergeben! 
Für 2020/21 bietet die Stadt Damme im Bereich „Jugendpfle-
ge“ eine FSJ-Stelle im Jugendtreff Damme an. Voraussetzungen 
sind Spaß am Umgang mit Kindern und Jugendlichen, die Bereit-
schaft, Verantwortung zu übernehmen, Teamfähigkeit, Engage-
ment, Zuverlässigkeit und Motivation. Interessierten wird ein 
umfangreicher Einblick und eine Teilhabe in und an der offenen 

Das FSJ ist ein attraktives Angebot für junge 

Menschen zwischen 17 und 27 Jahren und 

bietet eine gute Gelegenheit, sich beruflich zu 

orientieren und/oder eventuelle Wartezeiten 

sinnvoll zu nutzen.

Kinder- und Jugendarbeit in Damme und dem Landkreis Vechta 
geboten, ebenso Einblicke in die Schulsozialarbeit, die Planung, 
Organisation und Durchführung von Ferienbetreuungen und Fe-
rienprogrammen. Sie lernen die Kooperation mit diversen ande-
ren sozialen Einrichtungen z. B. der Caritas, Vereinen, anderen 
Jugendtreffs, Schulen usw. kennen. 

Die Stadt Damme ist anerkannte Einsatzstelle für das Freiwilli-
ge Soziale Jahr. Die Anleitung erfolgt durch eine berufserfahrene 
sozialpädagogische Fachkraft. Das FSJ ist ein attraktives Ange-
bot für junge Menschen zwischen 17 und 27 Jahren und bietet 
eine gute Gelegenheit, sich beruflich zu orientieren und/oder 
eventuelle Wartezeiten sinnvoll zu nutzen. Während des FSJ gibt 
es ein monatliches Taschengeld, Sozial- Krankenversicherung 
sowie 30 Tage Urlaub/Jahr. Bei Fragen stehen Anna Blauth (Lei-
tung Jugendtreff Damme, 0151/67860579) und Frau Borgmeier 
(Leiterin Amt für Organisation 05491/662-28) zur Verfügung. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen sowie Tätigkeitsnach-
weisen bitte an die Stadt Damme, Fachbereich II, Mühlenstraße 
18, 49401 Damme.
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ericH kästner-scHule

kommunikation 
ist bunt
n Genauso bunt wie der Carneval ist die Kommunikation. Denn: 
Wir Menschen kommunizieren auf unterschiedlichsten Wegen. 
Auch in der Erich Kästner-Schule in Damme geht es in dieser 
Hinsicht bunt zu. Viele sprechen, einige lautieren, wieder an-
dere nutzen Gestik oder Mimik. Manche reden mit ihren Augen, 
verwenden elektronische Kommunikationshilfsmittel, wie den 
sogenannten „Talker“, oder treten über einen „Buzzer“ in Inter-
aktion. Um Kommunikation möglichst barrierefrei zu gestalten, 
kommen in der Erich Kästner-Schule zudem an mehreren Stellen 
Symbole zum Einsatz. So zum Beispiel im Bereich Musik. Dort 
verdeutlichten nun Symbole und das Silbensprechen den Takt 
von Liedern und ermöglichten auf diese Weise den Schülerinnen 
und Schülern das rhythmische Begleiten der Songs.

kita st. viktor

kinder brauchen 
kinder, zum spielen, 
lachen und freunde 
treffen
n Als die offiziell geschlossene Kindertagesstätte St. Viktor eine 
Notbetreuung anbieten durfte, freuten sich die Kinder die Ein-
richtung „zurückerobern“ zu können, endlich wieder in die Kita 
kommen und mit den Freunden spielen zu dürfen. Auch wenn nur 
eine Belegung bis zu 50 Prozent erlaubt war, war dies ein wich-
tiger Schritt. 

Im aktuell bestehenden Scenario C gilt im Kindergarten die Ko-
horten-Regelung, Abstands- und Hygienemaßnahmen werden 
eingehalten sowie die Gruppenräume regelmäßig gelüftet. Zu-
dem bringen die Eltern ihre Kinder über den Spielplatz in die Ein-
richtung. Die Erzieherinnen tragen auf den Fluren einen Mund-
Nasenschutz und wahren den Abstand zueinander. 

In dieser besonderen Situation stellte sich das Team Fragen: 
„Was ist den Kindern wichtig? Was ist uns für die Kinder wich-
tig? Und wie kann das zurzeit umgesetzt werden?“ Kinder brau-
chen viel Zeit zum Spielen, Zeit für eine feinfühlige und achtsame 
Kommunikation und Interaktion. Aber sie brauchen auch High-

Kinder brauchen nicht nur Kommunikation und 

Interaktion, sondern auch Highlights.

lights – und so entstanden viele schöne spannende Aktionen. 
Beim Arbeiten mit Holz hatten die Kinder riesigen Spaß, aus Pa-
letten entstand ein großer „Kaufmannsladen“. In der Turnhalle 
wurde ein Autokino für die Kleinen angeboten. Auch die „Herbst-
werkstatt“ im Malatelier sorgte für große Begeisterung. Bei der 
„Glückskleeaktion“ haben alle Kinder, auch die, die die Kinderta-
gesstätte leider noch nicht besuchen dürfen, Klee zum Aussäen 
erhalten.

Dank der großen Anpassungsleistung und der hohen Kooperati-
onsbereitschaft der Kinder und Familien funktioniert alles sehr 
gut. „Unsere Kindertagesstätte ist wieder ein Stückchen norma-
ler geworden – für die Kinder, aber auch für uns. Das freut uns 
sehr. Die Kinder und Familien haben in den vergangenen Mona-
ten wirklich Großartiges geleistet“, so die Leiterin der Kinder-
tagesstätte Christiane Deters-Seep. „Dafür ein ganz herzliches 
Dankeschön! (Fotos: privat)
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Heimatverein Damme

Der verein, der 
die Heimatliebe 
im programm hat
n Einzelne Vorläufer für den 1897 als „Verschönerungsverein“ 
gegründeten Zusammenschluss von Heimatfreunden gab es 
schon um die Mitte des 19. Jahrhunderts. Doch drei Jahre vor 
der Jahrhundertwende gaben den Ausschlag drei entscheidende 
Faktoren, die dazu führten, dass die Heimatliebe Teil einer Sat-
zung wurde. Zunächst war es eine günstige Konstellation von 
führenden Dammer Persönlichkeiten, die von den Besonder-
heiten ihrer Heimat überzeugt waren. Dann lieferte die Natur mit 
den Dammer Bergen, dem Dümmer, ausgedehnten Mooren, also 
mit einer abwechslungsreichen Landschaft, die besten Voraus-
setzungen für deren Wertschätzung. Und schließlich gab den 
letzten Anstoß der in Aussicht gestellte „Anschluss an die Welt-
bahn“ im Jahr 1900.

Die namhaften Gründer und Vorstandsmitglieder Lange, Dr. 
Böcker, Mähler, Ricking, Robert und Gillmann wollten durch Aus-
arbeitung eines Wanderwege-Netzes und deren Instandhaltung 
dazu beitragen, die Attraktivität dieser Dammer Landschaft zu 
erhöhen. Darüber hinaus verstanden sich die Dammer Heimat-
freunde als Verkehrsverein, der diese hervorragende Naturland-
schaft vermarkten wollte. So gab man zunächst Postkarten mit 
idyllischen Motiven heraus, aber schon 1914, kurz nach Fertig-
stellung des Eisenbahner-Erholungsheimes am Tollenberg, be-
reits den „Führer durch die Oldenburgische Schweiz in die Umge-
bung von Damme mit Wegekarte“. Dem folgten 1926 und 1930 
zwei weitere illustrierte „Führer“. 

Mittlerweile hatte nach dem Ersten Weltkrieg die Gemeinde 
Damme den Vermarktungs-Part übernommen, denn der Sitz 
eines separat geführten „Verkehrsvereins“ befand sich im Vor-
zimmer des Gemeindevorstehers Clemens Mähler, der dafür 
eigens seinen Angestellten Franz Hellmann abgeordnet hat-

Postkarte mit Damme-Ansicht aus 

dem Gründungsjahr 1897 des Heimat-

vereins, unterzeichnet von Aloys Robert 

(„Blechhotel“) und Johannes Dorfmüller 

(Lebensmittelgroßhändler) .

Mitbegründer und Lokalhistoriker (Ge-

schichte von Damme, 1887) Dr. Franz 

Böcker (1856-1935), Portrait um 1900.

Mitgliedskarte des 

Verschönerungsvereins Damme 

1898 für Heinrich Schilgen.

te. Beide Seiten feierten seinerzeit als größte Erfolge 1925 die 
Anerkennung als „Luftkurort“ sowie die Anlage eines Freibades 
im Mühlenteich Höltermann, 1929 die Fertigstellung des „Licht- 
und Luftbades“ am Osterberg sowie den Bau der Jugendherberge 
auf dem Olkenberg, 1930 dann die Errichtung eines Aussichts-
turmes auf dem Signalberg. Das förderte nicht nur die emotio-
nale Bindung der Dammer Bevölkerung an ihre Heimatgemeinde, 
sondern ebenso diejenige der umworbenen Fremden, die damals 
noch nicht Touristen hießen.

Im „Dritten Reich“ vereinnahmten die NS-Organisationen „Volks-
wohlfahrt“ und „Kraft durch Freude“ die Aktivitäten des Heimat-
vereins und kehrten sie totalitär ins Völkisch-Nationalistische, 
doch bald nach dem Kriege gab es mit der Einbindung in Wie-
hengebirgsverband und Heimatbund für das Oldenburger Mün-
sterland neben dem Wander-Schwerpunkt und der Pflege des 
Wegenetzes Erweiterungen des Angebots durch Heimatabende 
mit Musik und Film, Vortragsreihen, Forschungsarbeiten und die 
Einbindung in Angelegenheiten der Landschaftsplanung, Archi-
tektur und Wirtschaft. Praktizierte Heimatliebe verstanden die 
Vereinsmitglieder also nicht mehr nur als Bewahrung und Ver-
besserung, sondern in einem Spektrum weiterer Aufgaben, die 
das Bewusstsein für den Wert der heimischen Kultur und Natur 
schufen und verstärkten. 
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Eine der ältesten Aufgaben des Heimat- und Ver-

schönerungsvereins ist die Pflege der Wanderwege, 

hier die zuständige Gruppe mit namhaften Dammer 

Persönlichkeiten zur Wiehengebirgstagung 1951 vor 

Butke-Bollmann.

Viel Zulauf und überregionale Aufmerksamkeit 

brachte dem Dammer Heimatverein 1951 der 

Wiehengebirgstag, hier vor dem damaligen Gast-

haus und Saal Everding, Große Straße. 

Führer durch die Oldenburgische 

Schweiz 1926, herausgegeben vom 

Verschönerungsverein Damme.

Wiewohl schon seit den 1960er Jahren der Zusatz „Oldenbur-
gische Schweiz“ im Vereins-Schriftzug üblich war, so ist der 
Name „Heimat- und Verschönerungsverein ‚,Oldenburgische 
Schweiz’ zu Damme“ erst mit Verabschiedung der Satzung 1991 
und der Eintragung ins Vereinsregister offiziell festgelegt. Der 
Hintergrund war folgender: Auch die als „Schweiz Oldenburgs“ 
schon 1887 so benannte höchste Region der Dammer Berge ent-
stammte dem Bestreben, attraktive Ziele für den Fremdenver-
kehr zu schaffen. 

Mit den „Redezeiten“ und Betriebsbesichtigungen heimischer 
Unternehmen schrieb der jetzige Vorsitzende Dr. Jürgen Kessel 
die Vortrags- und Informationsreihe des Dammer Heimatvereins 
im jährlichen Programm-Ablauf fest. Die hier referierte Themen-
vielfalt spiegelte auf erhellende Weise wider, welche Entwick-
lungen die Dammer Eigenart ausmachen. Dadurch erweiterte 
und differenzierte sich der Begriff „Heimatliebe“ um ein Viel-
faches. Parallel dazu hatten Heimatvereins-Mitglieder 1991 den 
früheren Bahnhof als Stadtmuseum übernommen. Mit einem 
Konzept aus vier besonders wirkungsmächtigen Schwerpunkten 
und verschiedenartigen Sonderausstellungs-Themen aus der 
abwechslungsreichen Dammer Geschichte rückte die dort tä-
tige Arbeitsgruppe das Erkennen all der Wirkungsfaktoren, die 
Damme als Kleinstadt geschaffen haben, auch in der Vernetzung 

mit regionalen und globalen Entwicklungen ins Bewusstsein. 
1999 kam nach der grundlegenden Renovierung die Betreuung 
der Wassermühle Höltermann als Aufgabe hinzu. Diese über 
Jahrhunderte bestehende Schlüsselstelle in der landwirtschaft-
lich dominierten Heimat lieferte Aufklärung über die sozialen 
und ökonomischen Verhältnisse, wie sie bis heute nachwirken 
und unsere Heimat prägen. Und sie ist natürlich Erlebnisraum 
vergangener Welten.

Nicht nur durch diese beiden neuen Institutionen, sondern schon 
seit den 1980er Jahren gab es entweder über den Heimatverein 
oder auf seine Anregung hin eine Fülle von Veröffentlichungen, 
sei es in Buchform, sei es als Aufsatz oder Beitrag in Zeitschriften, 
Zeitungen oder Sammelbänden. Weitere Medien widmeten sich 
– davon angeleitet – in vielfacher Weise der Dammer Heimat. 
Diese Forschungen zu allen Aspekten, die Damme ausmachen, 
führte auch dazu, dass im Stadtmuseum eine dafür vorgese-
hene Bibliothek, ein Bildarchiv und für die Museums-Sammlung 
ein Magazin eingerichtet bzw. neu gebaut wurde. Damit erhielt 
Damme in gewissem Sinne ein Gedächtnis.

Zwei Gruppen des Vereins seien noch erläutert, die auf andere 
Art ihre Heimatliebe beweisen und vertiefen. Das sind einmal 
diejenigen, die das Dammer Platt pflegen und sich schnörkel-
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Bewährte Radwanderführer des Heimatvereins 

Damme Clemens Rießelmann und Bernard Imsieke, 

hier während einer Fahrpause 2019.

Katasteramtsleiter Heiko Taubenrauch (li.) übergibt historische 

Karten für Forschungszwecke an den Heimatvereinsvorstand 

Dr. Jürgen Kessel und Wolfgang Friemerding, Vechta 2009.

Die AG „Wi kürt Platt“ beim monatlichen Treffen mit Kaffee 

und Kuchen bei „Pion“, hier eine Zusammenkunft 2017.

Eine der umfangreichen 

Veröffentlichungen, die 

aus Sonderausstellungen 

im Stadtmuseum hervor-

gegangen sind, erschienen 

2013.

los „Wi kürt Platt“ nennen. Sie treffen sich ebenso regelmäßig 
wie der Familienforscher-Kreis, der in historische Tiefen geht, 
Vorfahren und Verwandtschaften klärt und mit dem für Damme 
so wichtigen Kapitel der US-Auswanderung einen besonderen 
Schwerpunkt setzt. 

Alles in allem konnte durch die zahlreichen Aktivitäten des Hei-
matvereins der Zugang zu einem Damme-Bewusstsein oder 
Wir-Gefühl sowie die Zahl der Interessenten für Dammer Ge-
schichte und Dammes Entwicklung erheblich gesteigert werden 
– mit dem Ziel größtmöglicher Identifikation mit Stadt und Re-
gion. Darüber hinaus zeigt sich, dass der Begriff „Heimatliebe“ 

eine Menge an Spielarten kennt und keinesfalls auf die frühere 
Heimattümelei eingeengt ist. Ein Jahresprogramm des Heimat-
vereins Damme liegt aufgrund der aktuellen Pandemie vorerst 
nicht vor. Sollten sich die Bedingungen deutlich verbessern, wird 
es – wie vielerlei Wissenswertes zum „Verein der Heimatliebe“ – 
unter www.heimatverein-damme.de wie auch in der regionalen 
Presse und als öffentlich ausliegendes Faltblatt erscheinen. (Fo-
tos: Archiv des Stadtmuseums Damme)

www.heimatverein-damme.de
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n Bekanntlich konnte die Sonderausstellung „US-Auswande-
rung aus Damme im 19. Jahrhundert“ im Stadtmuseum wegen 
der Corona-Einschränkungen bisher nur kurze Zeit geöffnet sein. 
Interessierte sahen und lasen dort unter anderem auf einer Tafel 
mit Abbildungen und Texten zur Kleinstadt Oldenburg/Indiana, 
dass zwei Dammer für die Gründung verantwortlich zeichneten. 
Das hat sich mittlerweile so nicht bestätigt.

Der Oldenburger Familienforscher Werner Honkomp hat erst vor 
kurzem herausgefunden, dass von den drei möglichen J. Hein-
rich oder Henry Ronnebaums gleichen Namens nur der 1807 in 
Osterdamme geborene und 1857 in Storrs, einem Stadtteil von 
Cincinnati, gestorbene Mann in Frage kommt. Er ließ sich in der 
Ohio-Metropole zuerst als Schuhmacher nieder, betrieb aber 
später ein Café, einen Lebensmittel- sowie ein Textilien-Handel. 
Geschäftstüchtig, wie er darüber hinaus war, betätigte er sich 
1837 zusammen mit Heinrich Plaspohl als Makler.

Heinrich Plaspohl übrigens war kein Dammer Auswanderer, wie 
bisher angenommen, sondern stammte aus Vestrup. Zusammen 
mit Ronnebaum kaufte er Ländereien auf, teilte sie in Parzellen 
ein, um sie dann an Interessierte weiterzuveräußern. Eine ent-
sprechende Anzeige im „Wahrheitsfreund“, einer deutschspra-
chigen Zeitung, vom 17. Juli 1837 verweist darauf, dass unter der 
Bezeichnung „Oldenburg“ eine „Stadt (town) in Franklin County, 
Indiana, ausgelegt“ sei und Interessierte von den „Eigenthümern 
… Grundstücke oder Lots“ ankaufen könnten. 

Ronnebaum und Plaspohl, die beide zwar dem neuen Oldenburg 
den Namen aus der einstigen Heimatregion gaben, aber dort 
nicht ansässig werden wollten, waren also nur Vermittler in die-
sem Entstehungsprozess, nicht die eigentlichen Gründer, die den 
Ort aufbauten. Das belegt auch eine Karte des besiedelten Ge-
bietes um 1860, in dem die Grundstücke mit Angabe der Eigen-
tümer festgehalten sind. Keiner der beiden Namen taucht darin 
auf. Die Karte ist natürlich Teil der Dammer Ausstellung. 

Abzulesen sind jedoch diverse bekannte Familiennamen mit hie-
siger Herkunft, z. B. Wessel, Decker, Schwertmann, Heidlage, 
Lamping usf., die zeigen, dass sich Auswanderungswillige in der 
alten Heimat oft zu Gruppen zusammenschlossen, um Überfahrt 
und Existenzgründung mit gegenseitiger Hilfe zu organisieren. 
Wie die Sonderausstellung im Stadtmuseum ebenfalls aufzeigt, 
begaben sich eine Menge Exilanten zuerst in die Stadt mit bis zu 
60% deutschstämmiger Bevölkerung, ließen sich also zunächst 
in Cincinnati nieder, um dort das Startkapital für einen späteren 
Landkauf in ihrer neuen Heimat zu erarbeiten. 

Die Ausstellung ist nach der Wiedereröffnung sonntags und 
mittwochs im alten Bahnhofsgebäude von 15 bis 18 Uhr zu se-
hen. Unter www.heimatverein-damme.de und dem Link zum 
Stadtmuseum bzw. zur entsprechenden Sonderausstellung kön-
nen sich Interessierte schon vorweg einen Einblick in die präsen-
tierten Aspekte dieses interessanten Themas verschaffen.    

Heimatverein Damme

zwei auswanderer nur makler, nicht 
gründer der us-town oldenburg

2018 besuchte der Dammer 

Heinrich Runnebaum die USA 

und fand dieses Schild mit dem 

Namen seines ausgewanderten 

Vorfahren in Oldenburg/Indiana. 

(Foto: Heinrich Kessing) 
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mai
06.05.
19.30 Uhr „Bücherfrühling“: Annemarie Stoltenberg stellt 
Bücher vor, Scheune Leiber, Kunst- und Kulturkreis 

07.05. bis 27.05.
„Stadtradeln“ – Wettbewerb des Netzwerks „Klimabündis“: 
21 Tage klimafreundlich mit dem Rad unterwegs sein. 

08.05.
19.30 Uhr „Juliano Rossi & Band – drunk on love“. Swing und 
Jazzabend, Tanzschule Wienholt, Kunst- und Kulturkreis

20.05.
19.30 Uhr 100. Geburtstag Wolfgang Borchert – Leben 
und Werk. Vorgestellt von Mathias Remling, Scheune Leiber, 
Kunst- und Kulturkreis 

22.05.
Plattdeutsche Schnitzeljagd, Innenstadt, HGV Damme 
20 Uhr „Elton Raville – Samba Rumba Latin“, Brasilianisch 
Mediterraner Abend für Leib und Seele, Lateinamerikanische 
Rhythmen mit Mediterranem Buffet, Esswerk Damme, Kunst- 
und Kulturkreis 

T
WIR IN DAMME

(GE-)HÖREN  
ZUSAMMEN!

n Die folgenden Termine werden aufgrund der aktuellen Situa-
tion nur unter Vorbehalt aufgeführt. Hier gilt: Vorfreude ist die 
schönste Freude! Sollte sich die Pandemie-Lage entspannen und 
es wieder möglich sein, mehr Veranstaltungen durchzuführen, 
finden Sie entsprechende Infos unter www.damme.de (unter 
„Veranstaltungen“). Fragen Sie bitte immer direkt beim Veran-
stalter nach, ob eine Veranstaltung stattfindet oder entnehmen 
Sie die Infos der örtlichen Presse. 

juliano rossi & band
samstag, 8. mai 2021, 19.30 uHr

n Oliver Perau gründete bereits mit siebzehn Jahren die Rock-
band Terry Hoax und tourte in den 1990er Jahren quer durch Eu-
ropa. 1996 erfand Oliver Perau „Juliano Rossi“ und begann unter 
diesem Namen eine zweite Karriere als Swing- und Jazzsänger.
(Foto: privat)

tipp
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elton raville
samstag, 22. mai 2021, 20 uHr

n Elton Raville ist ein brasilianischer Sänger/Songwriter. Der 
35-jährige professionelle Musiker steht bereits seit 21 Jahren 
auf der Bühne. Genießen Sie die lateinamerikanischen Rhyth-
men bei köstlichen Speisen vom einladend angerichteten medi-
terranen Buffet im Esswerk. (Foto: privat)

tipp

25.05.
20.15 Uhr 79. Nachtmusik: VOM GEIST BESEELT. 
Mit Gabriel Isenberg an der Orgel und Projektchor, 
Kirchenmusik St. Viktor Damme

28.05.
DCC Generalversammlung, Tuta 

juni
12.06. 
DCC-Soccer-Cup

juli
13.07.
20.15 Uhr 80. Nachtmusik: SOMMERNACHTSMUSIK mit dem 
Ensemble „Klavier plus Vier“ aus Vechta im stimmungsvollen 
Ambiente des abendlich beleuchteten Pfarrhausgartens in 
Damme, Kirchenmusik St. Viktor Damme

ausstellung
Auswanderung im 19. Jahrhundert: Die Sonderausstellung 
zeigt die Beweggründe und Hoffnungen der Dammer Emmi-
granten, Stadtmuseum Damme

Lindenstr. 20 · Geöffnet: So. + Mi. 15-18 Uhr

Führungen (derzeit nur bis 10 Pers.) nach 
telefonischer Vereinbarung: 05491/4622

Über 50 Veröffentlichungen zur Regionalliteratur
Weiteres: www.heimatverein-damme.de

Stadtmuseum Damme
Neue Sonderausstellung

US-Auswanderung aus Damme
im 19. Jahrhundert
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n Ach, was hätte man in dieser verrückten Zeit nicht alles lie-
ber als …? Lieber schriebe ich über die Liebe, lieber über früh-
lingshafte Triebe, lieber über schönere Zeiten, die uns weniger 
Hemmnisse bereiten. Ersatzweise schreibe ich erst einmal über 
einige Lieber-Weisheiten, die nichts mit Covid 21 zu tun haben: 
Eine Frau sollte lieber ihren Hund fragen als ihren Mann, wenn 
es um die Frage geht: „Wie sehe ich in dem Kleid aus?“ Der Hund 
sagt jedenfalls „Wau“! Eine etwas herbe Philosophie zum Altern 
besagt: Lieber vierzig und würzig als zwanzig und ranzig. Und 
mein Tipp für alle, die zu viel online shoppen: Lieber Zahlen raten 
als Raten zahlen.

Aus der finanziellen Notlage hilft einem die Hoffnung, lieber ei-
nen Sechser im Lotto zu haben als eine Acht im Fahrrad. Hin-
gegen neigt der Zahnarzt eher dazu, lieber bei jeder Ziehung zu 
gewinnen als auf die Ziehung der Lottozahlen zu warten. Ich 
selbst gehe lieber nicht zum Zahnarzt, solange ein steiler Zahn 
billiger ist als ein Gebiss. Gleichzeitig wäre ich auch noch lieber 
reich als Arm ab. Gesundheitlich bevorzuge ich obendrein den 
Wahlspruch, lieber im Dreieck zu laufen als Kreislaufprobleme 
zu haben und lieber einmal im Jahr Wasser zu trinken, um seine 
Leber mal wieder zu überraschen. Für Menschen, die allgemein 
wenig Sport treiben, empfehle ich, jeden Tag lieber 10 Liter Was-
ser zu trinken als weniger. Dann sorgen die vielen Toilettengänge 
jedenfalls für Fitness. Überhaupt ist das Thema Trinken perma-
nent und treibend. So wünschen sich viele Mitmenschen lieber 

Der Dammer narr sieHt meHr

lieber als ...

vier fragen an 

wiltrud zumwalde
icH lebe gerne in Damme, weil …
ich hier mit meiner Familie glücklich bin. Ich wohne seit über 55 Jahren im Ortsteil 
Dümmerlohausen, bin in Damme geboren, habe Spaß an meiner Arbeit und kann 
meine Freizeit hier genießen.

besonDers gut gefällt mir Hier …
das Gemeinschaftsleben auf dem Lande, der Dümmersee (besonders, wenn der Ost-
wind pfeift), der Osterfeiner Frauenkarneval und natürlich der Dammer Carneval.

verbessern könnte man … 
immer etwas. Wichtig ist, dass wir uns und der nachfolgenden Generation Damme 
als attraktiven Heimatort bewahren.

wenn icH bürgermeisterin wäre, würDe icH … 
mich einsetzen für die Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf, für bezahlbaren 
Wohnraum und gleiche Bildungschancen für alle. Ich würde mir eine Chefsekretärin 
wünschen, wie sie derzeit unser amtierender Bürgermeister hat.

Corona-Bier zu trinken als koronar erkrankt zu sein. Gar man-
cher hat sogar einen wackeligen Thekenhocker lieber als einen 
festen Arbeitsplatz. Dabei sollte man wirklich lieber auf seinen 
Job stehen als auf seiner Liege zu liegen. Seit Jahrtausenden be-
rührt und bewegt die Menschheit die griechische Philosophie der 
Erotik, mit der sich der Philosoph Platon wegweisend hervortat. 
Eros, Agape und Philia bestimmten die Diskurse, aus denen sich 
manch seltsame Aphorismen folgender Art entfalteten, wovon 
ich drei darlege: 1. Die Liebe ist platonisch dann, wenn man sie 
nicht verkörpern kann. 2. Lieber fünf vor zwölf als keine nach 
eins. 3. Lieber dick und rund als gar keine erotische Nutzfläche.

Und nun noch die Weisheiten, die doch was mit Covid-21 zu tun 
haben. Kürzlich wurde endlich entschieden, dass man mit kurzen 
Haaren nicht länger verdächtigt wird, einen Friseur trotz gesetz-
lich verordneter Salonschließungen besucht zu haben: Jeder von 
uns hat eine Haarkur ja wirklich lieber als eine Rosskur. Natürlich 
hat man auch lieber lockige Haare als immer downgelockt zu sein 
und vor allem gibt es sehr viele Mitmenschen, die lieber haarig 
sind als gar keine Haare zu haben.

Und meine corona-philosophische Empfehlung an alle geneigten 
Leser: Seid lieber Impflinge als Himpflinge und lieber zweisam 
als einsam. 

Es grüßt der Dammer Narr
Heiko Bertelt

vielseitig
Wiltrud Zumwalde ist seit über 19 Jahren 

Chefsekretärin des Dammer Bürgermeis-

ters, seit vielen Jahren aktive Elferrätin im 

Frauenkarnevalsklub Osterfeine (FKKO) 

und Autorin des Buches „Wann holst du 

Mama?“, in dem sie die Pflege der eige-

nen Eltern beschreibt. (Foto: privat)






